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EditorialLiebe Leserinnen und Leser,

Unna ist um zwei Träger des 
Bundeverdienstkreuzes reicher: 
Monika und Dieter Rebbert. Für 
ihren unermüdlichen Einsatz für 
die KinderKrebshilfe wurden sie 
kürzlich mit der höchsten zivi-
len Auszeichnung der Bundes-
republik Deutschland geehrt. 
Die gesamte „ORTSZEIT“-Fami-
lie gratuliert ihnen von Herzen 
zu dieser Würdigung.

Mal Hand aufs Herz: Haben Sie 
schon Spekulatius, Lebkuchen 
und Dominosteine im Haus? Als 
im August die ersten weihnacht-
lichen Leckereien in den Super-
marktregalen auftauchten, haben 
wir doch alle kurz um Fassung ge-
rungen, weil Heilig Abend noch 
so wahnsinnig weit weg war. Nun 
sind es allerdings nur noch gut vier 
Wochen bis zum 1. Advent. Tradi-
tionell sollen uns die Weihnachts- 
und Adventmärkte der Region 
auf Weihnachten einstimmen. Die 
großen Märkte in der Region fallen 

dieses Jahr aus. Aber es gibt eini-
ge Märkte, deren Hygienekonzep-
te abgesegnet wurden und daher 
durchgeführt werden können. Wir 
verraten Ihnen, wo Bummeln mit 
Abstand möglich ist.
	 Fröndenberg möchte nicht auf 
Kabarett, Comedy und Musik ver-
zichten. Sämtliche Veranstaltun-
gen in der Kulturschmiede wur-
den vorerst abgesagt, doch dann 
kam die zündende Idee: Übertra-
gung per Livestream! Wie das von-
stattengeht, verraten wir Ihnen in 
dieser Ausgabe. Außerdem stellen 
wir Ihnen noch weitere kulturelle 
Höhepunkte vor. Bei aller Vorfreu-
de müssen Sie bitte stets beden-
ken, dass eine kurzfristige Absa-
ge aller Veranstaltungen jederzeit 
möglich ist.
	 Hörspiele gibt es seit etwa 
100 Jahren. Zunächst wurden sie 
ausschließlich im Radio gesen-
det seit rund 50 Jahren gibt’s sie 
auch für zu Hause. Deutschland 
ist das Land, in dem die meisten 

Hörspiele produziert und gehört 
werden. Im beschaulichen Frön-
denberg-Bausenhagen entstehen 
seit knapp 20 Jahren die ebenfalls 
sehr spannenden und äußerst auf-
wendig produzierten Hörspielrei-
hen „Point Whitmark“ und „Gabri-
el Burns“. Wir haben uns mit dem 
Produzenten Volker Sassenberg 
zum Gespräch getroffen.
	 Wer seine Kfz-Versicherung 
zu teuer findet, sollte über einen 
Wechsel nachdenken. Wir verra-
ten Ihnen, was Sie dabei beachten 
müssen.
	 Last but not least haben wir 
für Sie wieder umfangreiche Ser-
vice-Themen rund um den winter-
lichen Garten, Haus, Hof und den 
Arbeitsmarkt. Den älteren Semes-
tern geben wir Tipps, wie sie tritt-
sicher und gesund durch Herbst 
und Winter kommen.

Viel Spaß beim Lesen und 
bleiben Sie gesund.
Ihr Team der „ORTSZEIT“

Unna 
Seite 25 
Bundesverdienstkreuz  
für Ehepaar Rebbert
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und Ertragsmöglichkeiten nutzen. Ganz 
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Anlegen statt stilllegen.

Auch beim  
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Jetzt ein Beratungsgespräch in 
Ihrer Sparkasse vereinbaren!
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Story des Monats

Kino für die Ohren
Hörspielserien entstehen in Fröndenberg
Hörspiele sind bei Kindern 
und Erwachsenen gleicher-
maßen beliebt. Heutige Pro-
duktionen bieten derar t 
technische und akustische Fi-
nesse, dass der Zuhörer mit-
ten in die Handlung gewor-
fen wird. Das gilt auch für die 
in Fröndenberg produzierten 
Hörspielserien „Point Whit-
mark“ und „Gabriel Burns“.

Volker Sassenberg ist seit sei-
ner Kindheit leidenschaftlicher 
Hörspiel-Fan. Irgendwann kam 
ihm die Idee, aus seinem zu-
sätzlichen Spaß an Studiotech-
nik und Filmmusik eine eige-

ne Serie zu machen. Vor fast 
20 Jahren veröffentlichte er 
mit „Die Bucht der 22 Schreie“ 
die erste Folge der Serie „Point 
Whitmark“ auf seinem eigenen 
Label Decision Products. Drei 
Jugendliche betreiben in der 
gleichnamigen fiktiven Klein-
stadt an der amerikanischen 
Atlantikküste einen kleinen Ra-
diosender und lösen knifflige 
Kriminalfälle. Kommt Ihnen das 
bekannt vor? Ja, sagt der ge-
neigte Fan, klingt nach „Die drei 
???“. Das ist auch schon die ein-
zige Gemeinsamkeit mit dem 
großen Bruder aus dem Hau-
se Europa (bei diesem Label 

erscheint die Serie). Doch, wo 
die Detektive aus Kalifornien 
seit 41 Jahren weitestgehend 
ohne Waffengewalt auskom-
men, geht es in „Point Whit-
mark“ etwas rauer zu, auch sind 
hier Mystery-Elemente weitaus 
mehr vertreten.

Bekannte Stimmen
„Es gibt Schlimmeres, als mit der 
erfolgreichsten Hörspielserie 
der Welt verglichen zu werden“, 
lacht Volker Sassenberg, Produ-
zent von „Point Whitmark“. Er 
schreibt, führt Regie und pro-
duziert. Bislang sind 42 Fol-
gen erschienen. Das Besonde-

re sind neben den spannenden 
Fällen die außergewöhnlichen 
Soundeffekte. Plätscherndes 
Wasser, tosende Stürme, ge-
heimnisvoll raunende Stimmen 
– man hat eigentlich immer das 
Gefühl, man sei mittendrin. „Ich 
frage mich, wie ich das Medi-
um Hörspiel maximal ausrei-
zen kann“, erzählt Sassenberg, 
der nicht ohne Stolz ganz gro-
ße Namen in seiner Sprecher-
kartei hat. Der unvergessene 
Hans Paetsch, der ganze Gene-
rationen von Kindern mit seiner 
sonoren Stimme in Hörspielen 
wie „Hui Buh das Schlossge-
spenst“ oder „Flitze Feuerzahn“ 

erfreut hat, ist in zahlreichen 
Folgen von „Point Whitmark“ 
und „Gabriel Burns“ zu hören. 
Volker Sassenberg wollte nicht 
allzu viel verraten, aber er hat 
noch etwas von Hans Paetsch, 
das er irgendwann veröffentli-
chen möchte. Die Freude, wenn 
er davon erzählt, ist ihm deut-
lich anzusehen.
	 Zum Stammpersonal von 
„Point Whitmark“ zählen mit 
Gerrit Schmidt-Foß, Kim Has-
per und Sven Plate die deut-
schen Synchronstimmen von 
Leonardo DiCaprio, James Fran-
co und Star-Trek-Schauspieler 
Will Wheaton.

Hommage und Insider
In einigen Folgen findet der auf-
merksame Zuhörer Anspielun-
gen auf bekannte Hollywood-
filme, außerdem verarbeitet 
Volker Sassenberg eigene Er-
lebnisse – mal mehr und mal 
weniger offensichtlich.
	 Übrigens sitzen die Sprecher 
inzwischen nicht mehr zwin-
gend bei ihm im Fröndenberger 
Studio. Immer häufiger kommt 
es vor, dass Sassenberg „digi-
tal“ Regie führt. Dabei befin-
den sich die Sprecherinnen und 
Sprecher dann in einer anderen 
Stadt in einem anderen Studio 
und die Beiträge werden später 
via Internet übermittelt. 

Wie entstehen die Folgen?  
Früher habe es feste Drehbü-
cher gegeben, heute entwi-
ckeln die Macher zunächst so-
genannte Storyboards, die die 
Handlung grob skizzieren. Da-
nach werden die Geschichten 
und die Dialoge geschrieben, 
bevor die Texte dann an die 
Sprecher weitergegeben wer-
den. Sounds und Musik legt Ma-
estro Sassenberg später drüber. 

Die Musik schreibt er zusam-
men mit Komponist Matthias 
Günthert auch noch selbst.

Nicht für Kinder!
Maximal ausreizen ist ein gutes 
Stichwort für „Gabriel Burns“. 
Wussten Sie, dass es für Hörspie-
le keine gesetzliche Altersfrei-
gabe gibt? Im Fall von „Gabriel 
Burns“, einer weiteren Hörspiel-
serie aus dem Hause Decisi-
on Products, sollte mal drüber 
nachgedacht werden, denn hier 
geht es wirklich blutig zu. Die 
Menschheit sieht sich mit dem 
unfassbaren Schrecken kon-
frontiert, die Charaktere kön-
nen niemandem vertrauen. Ge-
walt wird explizit geschildert. 
Hin und wieder meint man, die 
Abscheu, die Erzähler Jürgen 
Kluckert (Stimme von Benja-
min Blümchen, Synchronstim-
me von Morgan Freeman) beim 
Einsprechen selbst empfun-
den haben muss, mit Händen 
greifen zu können, wenn De-
tail schildert, wie Blutfontänen 
spritzen und Körper aufplat-
zen, ist das sicherlich nicht un-
bedingt etwas für schwache 
Nerven. 
	 Doch das gehört natürlich 
gerade beim Hörspiel dazu – 

der Sound macht einen erheb-
lichen Anteil an der Dramatik 
der Geschichte aus. Außer in 
der Folge „Nebelsee“. Dort fehlt 
er fast gänzlich, denn der Spiel-
ort der Folge befindet sich in-
nerhalb einer dunstigen Ne-
belwand. „Ich wollte das Gefühl 
erzeugen, dass alles wattig und 
verschleiert ist“, erzählt Volker 
Sassenberg, dem immer daran 
gelegen ist, auch die erzähleri-
schen Dimensionen durch die 
Art der Inszenierung auszurei-
zen. „Gabriel Burns“ spielt per-
manent mit den Urängsten des 
Menschen und führt letztend-
lich jegliche religiöse Symbo-
lik ad absurdum. „Das macht die 
Serie aus. Ich habe großen Spaß 
an Dingen, die anders sind – wir 
versuchen ständig, Klischees 
zu umschiffen“, lacht er. Die Se-
rie musste eine Zeitlang pau-
sieren, wird demnächst aber 
fortgeführt. Die Fans können 
es kaum erwarten, wurden sie 
doch darüber im Dunkeln ge-
lassen, ob die Welt untergehen 
wird oder nicht. Um es mit dem 
Erzähler in Folge 1 zu sagen: 
„Es ist an der Zeit, dass Sie die 
Wahrheit erfahren…“ Ein biss-
chen müssen sie sich aber noch  
gedulden.

Story des Monats

Volker Sassenberg. Foto: Gert 
Rickmann-Wunderlich

Poster gewinnen!

Nicht nur für Fans ein Muss: die streng limitierten 

Poster mit Covern aller bisher erschienenen  

42 Folgen von „Point Whitmark“.  

Wir verlosen drei von Volker Sassenberg  

handsignierte Poster.

Sie möchten eines gewinnen? 

Dann senden Sie einfach eine E-Mail mit dem 

Betreff „Hörspiel“ und Ihrer vollständigen 

Adresse bis zum 15. November 2020 an 

verlosung@fkwverlag.com 

und mit etwas Glück gehören Sie zu den 

Gewinnern. Die Gewinner werden ausgelost, 

der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Die Gewinner werden schriftlich 

benachrichtigt.
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Kamen

Besondere Zeiten bedürfen be-
sonderer Maßnahmen: Nach 
diesem Motto ist das Kulturbü-
ro der Stadt Kamen in die neue 
Spielzeit der Konzertaula Ka-
men gestartet. Nachdem das 
Kulturbüro in einem ersten auf-
wendigen Auswahlverfahren 
Eintrittskarten für die erste Hälf-
te der neuen Saison (bis zum 
Neujahrskonzert am 1. Januar 
2021) an interessierte Abonnen-
ten verlost hatte, gibt es nun für 
fast alle Veranstaltungen noch 
Karten im freien Verkauf. 

Bei der ersten vorsichtigen Nach-
frage nach Karten spielten Sorgen 
und Unsicherheiten im Zusam-
menhang mit dem allgegenwär-
tigen Thema Corona bei vielen 
Abonnenten eine so große Rolle, 
dass die Kartennachfrage eher zu-
rückhaltend verlief. Die Entschei-

dung des Kulturbüros, die Anzahl 
der Karten für die Konzertaula auf 
nur maximal 200 Besucher zu be-
schränken, um so eine Abstands-
wahrung zwischen Besuchern si-
cherzustellen wurde aber positiv 
bewertet. 
	 Das bestätigten Gespräche 
mit den Kartenkäufern im Kul-
turbüro der Stadt sowie Aussa-
gen von Aulabesuchern nach der 
ersten gelungenen Konzertver-
anstaltung im September. Viele 
Besucher hatten das erste Kon-
zert in der Konzertaula als Privi-
leg betrachtet. Sie konnten sogar 
ein paar Vorteile erkenne: Durch 
die weitläufige Platzbelegung hat 
man eine freie Sicht auf die Bühne 
und auch die Parkplatzsuche im 
Umfeld der Aula ist entspannter.

Save the date
Nun startet der freie Kartenver-

Pressefoto: „Ein Weihnachtstraum“

Jetzt Termine notieren
Karten für Theatersaison in der Konzertaula im freien Verkauf

Dinner for One – „mal anders“. Foto: Constanze Henning

kauf, jeweils 14 Tage vor dem 
Veranstaltungstermin. Auch 
bei diesem Kartenverkauf sind 
ausschließlich Sitze mit ausrei-
chenden Abständen zu anderen 
Besuchern erhältlich. Die 14-Ta-
gesfrist wurde gewählt, damit 
bei jedem Kartenverkauf die all-
gemeine Gesundheitssituation 
als auch die sich immer wieder 
anpassenden rechtlichen Rege-
lungen Berücksichtigung finden 
können. Sollte dann doch ein 
erneuter Lockdown die Kultur 
zwingen, Veranstaltungen abzu-
sagen, erhielten die Kartenkäu-
fer selbstverständlich ihr Geld 
zurück.
	 Ab den folgenden Termi-
nen können Sie sich per E-Mail 
an kartenreservierung@stadt-
kamen.de, telefonisch unter 
02307/1483512-3513 oder auch 
persönlich im Kamener Rathaus, 

nach Terminabstimmung, Kar-
ten für die genannten Veranstal-
tungen reservieren bzw. kaufen: 
	 Mein Blind Date mit dem Le-
ben, Tragikomödie mit Ursula 
Buschhorn am Samstag, 14. No-
vember, Kartenverkauf ab Mon-
tag, 26. Oktober.
	 Kinderstück: Pettersson 
kriegt Weihnachtsbesuch am 
Donnerstag, 3. Dezember, Kar-
tenverkauf ab Donnerstag, 5. No-
vember.
	 Die große Weihnachtsshow 
„Ein Weihnachtstraum“ am 
Freitag, 4. Dezember, Kartenver-
kauf ab Freitag, 20. November.
	 Dinner for One – „etwas an-
ders“ am Freitag, 11. Dezember, 
Kartenverkauf ab Freitag, 27. No-
vember.
	 Neujahrskonzert am Freitag, 
1. Januar 2021, Kartenverkauf ab 
Freitag, 18. Dezember.

Nichts stimmt so schon auf 
Weihnachten ein wie Weih-
nachtsmärkte. In diesem Jahr 
ist bekanntlich alles anders. 
Gleichzeitig hat die NRW-Lan-
desregierung zwar Großveran-
staltungen bis Ende des Jahres 
verboten, Weihnachtsmärk-
te sind davon aber ausgenom-
men, wenn sie ein gutes Kon-
zept vorweisen können.

Highlight-Märkte wie der Unna-
er Weihnachtsmarkt, die Kamener 
Winterwelt, der Christkindelmarkt 
in Fröndenberg und viele weitere 
im Kreis Unna wurden bereits ab-
gesagt. Wir haben Ihnen hier ein-
mal zusammengestellt, wo aktuell 
noch geplant wird. Ob die Mär-
kte dann tatsächlich stattfinden, 
hängt vom Infektionsgeschehen 
im Veranstaltungszeitraum ab.

Alte Heide
Der Bürgerverein Alte Heide in 
Unna hat sich entschieden, an sei-
nem Bürgerhaus den bekannten 
Adventsmarkt am Samstag, 28. 
November, stattfinden zu lassen. 
Der Markt findet von 13 bis 21.30 
Uhr statt. Das Hygienekonzept 
ist eingereicht und die Mitglieder 
sind optimistisch, dass es geneh-
migt wird. Das Gelände ist kom-
plett umzäunt und verfügt über 
genügend Platz. Auf dem Gelän-
de sind maximal 250 Besucher 
zurzeit erlaubt und am Eingang 
werden Daten aller Besucher er-
fasst. Die Stände stehen fünf Me-
ter auseinander, damit auch die 
1,5 Meter gut eingehalten werden 
können. Ein Mund-Nasen-Schutz 
sollte mitgebracht werden und für 

genügend Desinfektionsspender 
ist gesorgt.

Methler
In Kamen-Methler soll am Sonn-
tag, 15. November, der kleine 
Weihnachtsmarkt auf Hof Ligges 
eröffnen. Hier finden die Besu-
cher bis zum 22. November De-
koratives und Stimmungsvolles 
wie Adventskränze und -gestecke 
für die kommende Adventszeit. In 
dieser Woche gibt es zudem nach-
mittags Adventskaffee und fri-
sche Kürbiswaffeln. Bis zum 23. 
Dezember bleibt die hauseigene 
Weihnachtsscheune geöffnet, die 
hochwertige Weihnachtsfloris- 
tik, Leckeres aus der Hausmacher 
Küche zum Verschenken und viele 
kreative Ideen für individuelle 
Weihnachtspräsente bietet.
	 Der traditionelle Methleraner 
Weihnachtsmarkt fällt in diesem 
Jahr aus, aber stattdessen illumi-
nieren die örtlichen Vereine den 
Lutherplatz am 3. Adventwochen-
ende stimmungsvoll. Wenn unter 
Corona-Bedingungen möglich, 
sollen beim „Winterleuchten“ am 
12. und 13. Dezember auch Spei-
sen und Getränke angeboten wer-
den.

Lünen
Wegen der Corona-Pandemie hat 
sich die Lüner Stadtverwaltung in 
Kooperation mit den jeweiligen 
Partnern und Interessengruppen 
und insbesondere in enger Ab-
sprache mit dem City Ring dazu 
entschlossen, Traditionsveranstal-
tungen wie das Anschneiden des 
Lebkuchenherzes durch den Bür-
germeister, das Fackelschwimmen 

Weihnachtsmärkte und Aktionen 2020
Hier finden voraussichtlich Veranstaltungen statt

sowie die Veranstaltung „Nikolaus 
kommt mit dem Schiff“ ausfallen 
zu lassen. 
	 Der verkaufsoffene Sonntag 
am 29. November von 13 bis 18 
Uhr bleibt bestehen. Der Weih-
nachtsmarkt Lünen wird jedoch 
weiterhin geplant und soll vom 
23. November bis 23. Dezember 
stattfinden. Natürlich mit geän-
dertem Konzept.

Werne
Der Adventsmarkt der Freilicht-
bühne Werne findet am Sams-
tag und Sonntag, 28. und 29. No-
vember, zwischen 12 bis 21 Uhr 
bzw. 11 bis 20.30 Uhr statt. Un-
ter folgenden Rahmenbedin-
gungen können Sie sich auf die 
Weihnachtszeit einstimmen: Auf 
dem gesamten Gelände herrscht 
ein Einbahnstraßensystem. Das 
Tragen einer Mund-Nasen-Bede-
ckung und das Einhalten von 1,5 
Meter Abstand sind auf dem ge-
samten Gelände obligatorisch. Sie 
müssen im Vorfeld eine Eintritts-
karte für ein festgelegtes Zeitfen-
ster erwerben.
	 Unter https://adventsmarkt-
werne.reservix.de/ können Sie 
Karten zum Preis von 3 Euro für Er-
wachsene und 2 Euro für Kinder 
erwerben sowie das Zeitfenster 
wählen, innerhalb dem Sie den 
Markt besuchen möchten. Sollte 
der Adventsmarkt nicht stattfin-
den können, erhalten Sie Ihr Geld 
bis auf eine Bearbeitungsgebühr 
von 0,50 Euro pro Karte zurück. 
Weitere Infos unter https://frei-
lichtbuehne-werne.de/advents-
markt. 
	 In Werner Innenstadt ist der 

Weihnachtsmarkt mit verkaufsof-
fenem Sonntag vom 4. bis 13. De-
zember geplant. Auch hier schaut 
man genau auf die Fallzahlen. „Die 
dramatische Entwicklung der Co-
rona-Infektionen in den letzten 
Tagen hat deutlich gemacht, dass 
in Corona-Zeiten nichts in Stein 
gemeißelt ist“, brachte es Ord-
nungsdezernent Frank Gründken 
auf den Punkt.

Holzwickede 
Zwar ist der physische Weih-
nachtsmarkt in Holzwickede ab-
gesagt, aber um trotzdem ein 
bisschen Besinnlichkeit entste-
hen zu lassen, führt die Gemein-
de erstmals einen virtuellen Weih-
nachtsmarkt durch. Er soll vom 27. 
November bis 23. Dezember statt-
finden und es sollen möglichst 
viele typische Beschicker ihre Pro-
dukte online anbieten. Aber auch 
für „Neulinge“ steht die Tür of-
fen, wichtig ist nur, dass es sich um 
„Weihnachtsmarkt-Artikel“ han-
delt. 
	 Wer sich und seine Waren auf 
der Website der Gemeinde sowie 
bei Facebook präsentieren möch-
te, kann sich noch anmelden. Der 
Verkauf der Waren erfolgt beim 
jeweiligen Anbieter. Abholzeiten 
können vom Anbieter festgelegt 
oder individuell vereinbart wer-
den. Weitere Informationen wie 
z.B. ein Online-Anmeldeformu-
lar stehen als Download auf der 
Homepage unter www.holzwi-
ckede.de bereit. Alle anderen kön-
nen sich auf den ersten virtuellen 
Weihnachtsmarkt gespannt sein 
und sich auf das gemütliche Stö-
bern freuen.

Foto: F.K. W. Verlag

Kreis Unna
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Bergkamen

Der Herbst ist die Zeit der Kul-
turschaffenden, denn wenn 
das Wetter kälter und unge-
mütlicher wird, freuen wir uns 
über tolle Konzerte und Aus-
stellungen. Nun ist der Herbst 
2020 kein gewöhnlicher, denn 
wir  befinden uns weiter-
hin in einer Pandemie. Des-
halb hat das Kulturbüro der 
Stadt Bergkamen selbstver-
ständlich ein Konzept entwi-
ckelt, um kulturelle Veranstal-
tungen durchzuführen und 
die Zuschauerinnen und Zu-
schauer sicher und mit Ab-
stand einen schönen Abend 
verbringen können.

Blues-Fans kommen am Mitt-
woch, 4. November, im Thor-
heim, Landwehrstr. 160, auf 
ihre Kosten, wenn Claus „Dixi“ 
Diercks auf der Bühne steht. Er 
ist nicht nur großartig als Sän-
ger, an der Akustikgitarre, der 
Dobro und der Bluesharp. Claus 
Diercks ist auch einer, der sei-
nem Publikum gern skurrile 
Geschichten aus seinem Musi-
kerleben erzählt, viel mit den 
Zuhörenden lacht. Er tritt seit 
seinem 15. Lebensjahr regel-
mäßig als Sänger und Gitarrist 
mit diversen Bluesbands auf 
und ist einer der ersten Blues-
harp-Spieler Hamburgs. Diercks 
spielte beispielsweise schon mit 
Luther Allison, Champion Jack 
Dupree, Walter Trout oder Jack 
Bruce. Karten kosten im Vorver-
kauf 14 Euro, ermäßigt 11 Euro, 
und an der Abendkasse 16 Euro, 
ermäßigt 13 Euro.
	 Am Montag, 9. November, 
gibt es ab 20 Uhr im Trauzim-
mer der Marina Rünthe Nea-
politanische Lieder von der 
Band Assurd im Rahmen der 
„Klangkosmos“-Reihe auf die 
Ohren. Assurd, bestehend aus 
Cristina Vetrone und Lorello 
Monti, hat sich vor über 25 Jah-
ren in Neapel gegründet, um 
Süditaliens traditionelle Musik 
neu zu beleben. Das Duo ge-
hört heute zu den bekanntes-
ten Protagonisten des neuen 

Neapolitanischen Liedes. Mit 
außergewöhnlichen, kraftvollen 
Stimmen, leidenschaftlichem 
Temperament und einer ex-
pressiven Körpersprache bringt 
Assurd Volkslieder und traditi-
onelle Tänze auf die Bühne, die 
aus Neapel stammen, aber auch 
aus ländlichen Gegenden Kam-
paniens, Apuliens und der Basi-
likata. Tickets kosten 5 Euro.

Musik, Kunst und Kleinkunst
Das sind die Bergkamener Highlights im November

Kunst in der sohle 1
Kunstl iebhaber können ab 
Sonntag, 15. November, die Aus-
stellung „Wanderlust“ in der Ga-
lerie sohle 1 bestaunen. Das 
Wandern ist des Müllers Lust. 
Seit seiner Entwicklung im 19. 
Jahrhundert ist es fast etwas 
wie heimisches Kulturgut ge-
worden und immer wieder auch 
Motiv der Bildkunst. Der Kölner 

Maler Dirk Schmitt hat sich in 
seinen neuesten Arbeiten dem 
Thema gewidmet und beweist 
dabei ein weiteres Mal die Ein-
zigartigkeit seines Werks: Die 
Gegenwart mit der Kunst ver-
gangener Epochen zu verknüp-
fen und dadurch eine völlig 
neue Wahrnehmungsqualität 
zu erzeugen. Schmitt, inspiriert 
von Wanderbildern der letzten 
Jahrhunderte, suchte nach ei-
ner zeitgemäßen Darstellung 
des Themas. Seine daraus ent-
standenen Arbeiten legen den 
Fokus dabei auf junge Men-
schen, die das Wandern nach 
eigenen Kriterien für sich inter-
pretieren. 

Kleinkunst
Ebenfalls in der sohle 1 kön-
nen Interessierte einen amü-
santen Abend am Mittwoch, 25. 
November, ab 19.30 Uhr erle-
ben. Dann erklärt Matthias Reu-
ter: „Wenn ich groß bin, werd‘ 
ich Kleinkünstler”. Auf die Frage 
„Was möchtest du mal werden, 
wenn du groß bist?”, antwortete 
Matthias Reuter als Kind mit der 
Gegenfrage „Wie groß muss das 
denn genau sein?” Man muss es 
nicht übertreiben. Darum ist er 
heute auch Kleinkünstler, denn 
er weiß: Humor ist oft eine Fra-
ge der Perspektive. Heute prä-
sentiert einem jeder die einzige 
und alleinige Wahrheit. Und 
da ist Vorsicht geboten. Denn 
Leute, die immer die Wahrheit 
kennen, haben sie sich meist 
selbst ausgedacht. Dieses Ka-
barettprogramm ist jedenfalls 
von vorne bis hinten erfun-
den. Matthias Reuter kennt die 
Wahrheit auch nicht. Aber seine 
erfundenen Geschichten kom-
men oftmals nah dran. Karten 
kosten 12 Euro, ermäßigt 9 Euro.

Für alle genannten Veranstal-
tungen sind weiter Infos sowie 
Karten beim Kulturreferat Berg-
kamen unter Tel. 02307/965-464 
oder E-Mail a.mandok@bergka-
men.de erhältlich. Kurzfristige 
Absagen sind möglich.

Pressefoto: Harald Hofmann

Aus eins mach drei: Was 1920 als 
Handelsagentur für Industriesie-
be und Drahtgewebe in der Dort-
munder Kaiserstraße begann, 
hat sich zu drei erfolgreichen Be-
trieben entwickelt, die alle noch 
den Namen des Firmengründers 
Curt Ebert tragen. 

„Wir sind kein klassisches Familien-
unternehmen“, erklärt Frank Parbel, 
der vor fünf Jahren gemeinsam mit 
seiner Frau Britta die Curt Ebert 
Zaun und Tor GmbH gründete. Bei-
de waren schon zuvor viele Jahre 
im Unternehmen tätig und küm-
mern sich mit 13 Mitarbeitern, da-
runter ein Meister und zwei Aus-
zubildende, um die Wünsche ihrer 
Kunden. Die Firma befindet sich 
noch am ursprünglichen Sitz in 
der Westfälischen Straße in Bra-
ckel, wo heute Tor- und Türanlagen, 
Schiebetore, Gitter und Geländer 
gefertigt werden, die durch eige-
nes, langjähriges und erfahrenes 
Personal montiert werden. Zum 
Kundenkreis gehören neben Privat-

personen auch zahlreiche Unter-
nehmen, Hausverwaltungen sowie 
kommunale Einrichtungen. Frank 
und Britta Parbel legen viel Wert auf 
ein gutes Arbeitsklima, zahlen Tarif-
löhne und investieren in die Zu-
kunft. Ihre Auszubildenden in den 
Bereichen Konstruktionsmechani-
ker und Fachkraft für Metalltechnik 
wurden bisher alle übernommen 
und auch der Meister hatte bereits 
vor Jahren seine Ausbildung bei 
Curt Ebert absolviert. Wer einen 
Zaun, Tor oder Geländer sucht, dem 
unterbreiten die Experten aus Bra-
ckel individuelle Lösungen und 
Angebote. 

Start in der Kaiserstraße
Aber nun erst einmal zur Historie: 
Im Alter von 29 Jahren gründe-
te Curt Ebert sein Unternehmen, 
nachdem er seine Ausbildung bei 
der Raguhner Metalltuchfabrik in 
Sachsen absolviert hatte. Die Han-
delsagentur für Industriesiebe und 
Drahtgewebe wuchs schnell, und 
Anfang der 1930er-Jahre startete 

100-jähriges Jubiläum
Curt Ebert: ein Jahrhundert erfolgreich am Markt

Ebert seine eigene Produktion in 
der Westfälischen Straße 173  in 
Brackel. Hier produzierte er Siebe 
und Siebgewebe, für die Curt Ebert 
mehrere Patente anmelden konnte. 
Hinzu kam die Anfertigung von Git-
tern, Toren und Zäunen. Innovativ 
war die Produktion von Schiebe-
toren, die, wie auch alle weiteren 
Produkte, europaweit verkauft wur-
den. Die Waren konnten direkt im 
nahegelegenen Güterbahnhof für 
den Versand verladen werden.

Boom und Übernahme
In den 1960er und 1970er-Jah-
ren stieg die Belegschaft auf über 
100 Mitarbeiter. 1967 starb Curt 
Ebert und nachdem seine Frau 
Mary und seine Nichte das Unter-
nehmen weiterführten, kaufte es 
1998 der Industrieberater Dr. An-
dreas Bach, der mit der Gründung 
der Beratungsabteilung „CE-Con-
sult“ weitere Möglichkeiten der 
Entwicklung sah. „CE-Consult“ ist 
weiterhin erfolgreich im Bereich 
der beteiligungsorientierten Unter-

nehmensberatung tätig. Seit 2008 
betreibt die Curt Ebert Siebtechnik 
GmbH als Tochter der Dorstener-
Drahtwerke-Gruppe den Bereich 
Industriesiebe und Drahtgewebe 
als eigenständiges Unternehmen, 
zunächst noch am Stammsitz in der 
Westfälischen Straße. 2011 folgte 
der Umzug in eine neue Produk-
tionsstätte in Dortmund-Körne. Der 
zweite wesentliche Teil des Unter-
nehmens, die Curt Ebert Zaun und 
Tor GmbH, wurde 2016 eigenstän-
dig. Somit gibt es 100 Jahre nach 
der Firmengründung drei eigen-
ständige, erfolgreiche Unterneh-
men unter dem Namen Curt Ebert: 
Curt Ebert Zaun und Tor GmbH, 
www.ebertzaun.de, Curt Ebert Sieb-
technik GmbH, www.curt-ebert-
siebtechnik.de, sowie Curt Ebert 
GmbH & Co. KG, www.ce-consult.
com. Fotos: Curt Ebert Zaun und 
Tor GmbH

- Anzeige -
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Wer vor dem Jahr 2001 eine 
Photovoltaikanlage in Betrieb 
genommen hat, steht jetzt vor 
einer schweren Entscheidung: 
Was soll ab dem kommen-
den Jahr mit dem Strom pas-
sieren? Die garantierte EEG-
Vergütung dafür läuft am 31. 
Dezember 2020 aus, der Netz-
betreiber muss die Energie 
auch nicht mehr abnehmen.

Eine Anschlussregelung gerade 
für kleine Ü20-Anlagen ist aber 
derzeit noch nicht beschlossen, 
sondern wird noch im Bundes-
tag verhandelt. Trotzdem läuft 
eine Frist bis 30. November – 
spätestens dann muss der Netz-
betreiber erfahren, in welcher 
Form 2021 weiter Strom einge-
speist werden soll. Was also tun? 
	 „Vor allem lautet die Devi-
se: Ruhe bewahren“, sagt Astrid 
Stadtmüller, Energieberaterin 
der Verbraucherzentrale in Unna. 
Es gebe erste Angebote von En-
ergieversorgern, den Strom 
künftig abzunehmen. Meistens 
seien dafür bislang nur Vormer-
kungen möglich. Die Bedin-
gungen sollten Betroffene aber 
in Ruhe prüfen und die kom-
mende gesetzliche Regelung 
abwarten. „Es kann nichts pas-
sieren – schlimmstenfalls schal-
tet man die Anlage zu Silvester 
einfach selbst mit dem Schalter 
im Sicherungskasten vorüber-
gehend aus“, erklärt Stadtmüller. 
Einige erste Tipps hat die Ener-
gieberaterin zusammengestellt: 

Anlage checken 
Ist die Anlage überhaupt fit für 
den Weiterbetrieb, also sicher 
und leistungsfähig? Diese Fra-
ge sollte geklärt sein, bevor eine 
Entscheidung fällt. Eine sicher-
heitstechnische Überprüfung 
durch einen Fachbetrieb kostet 
etwa 250 bis 300 Euro. Fällt sie 
nicht gut aus, kann auch eine 
neue Anlage mit Eigenversor-
gung eine Alternative sein. Für 
diese fließt dann wieder 20 Jah-
re lang EEG-Vergütung – aller-
dings mit derzeit rund 9 Cent 

pro Kilowattstunde deutlich we-
niger als früher. 

Versicherung kündigen
 Was nicht mehr lohnt, ist eine 
spezielle Photovoltaikversiche-
rung. Bestehende Policen kön-
nen Betreiber zum Ablauf des 
Versicherungsjahres kündigen 
und die Anlage künftig gegen 
allenfalls geringen Aufpreis in 
die Gebäudeversicherung ein-
beziehen. 

Ist Eigenverbrauch 
eine Möglichkeit?
Den Strom vom Dach selbst zu 
verbrauchen, senkt die Strom-
rechnung. Doch die Umrüstung 
von der Volleinspeisung zum Ei-
genverbrauch kann aufwändig 
sein, und die Zusatzkosten da-
für lohnen sich nicht immer. Ein 
hoher Stromverbrauch im Haus-
halt und eine Altanlage mit min-
destens 3,5 kWp Leistung sind 
zwar gute Voraussetzungen für 
ein wirtschaftliches Ergebnis. 
Doch letztlich muss hier in je-
dem Einzelfall genau geprüft 
werden, was sich rechnet. 

Förderung für alte Photovoltaikanlagen läuft aus
Ruhe bewahren und auf gesetzliche Neuregelung vorbereiten

Den Strom verkaufen? 
Die bisher gesetzlich vorgese-
hene „Direktvermarktung“ als 
einzige Möglichkeit der Einspei-
sung aus Altanlagen ist für klei-
ne Anlagen nicht wirtschaftlich. 
Als Alternative gibt es erste Ange-
bote von Energieversorgern, den 
Strom gegen Vergütung von we-
nigen Cent pro Kilowattstunde 
abzunehmen, wenn zugleich ein 
Stromliefervertrag mit dem An-
bieter abgeschlossen wird. Das 
klingt komfortabel, bedeutet aber 
auch eine Bindung an das Unter-

nehmen und seine Tarife. In je-
dem Fall sollten Anlagenbetreiber 
hier die neuen gesetzlichen Rege-
lungen abwarten, bevor sie sich 
entscheiden. 
	 Mehr zum Thema auch unter: 
www.verbraucherzentrale.nrw/
pv-nach-20-jahren 
	 Die Informationen zu Ü20-
Photovoltaik-Anlagen stellt die 
Verbraucherzentrale NRW im Rah-
men des Projekts Energie2020 be-
reit, das mit Mitteln des Landes 
Nordrhein-Westfalen und der Eu-
ropäischen Union gefördert wird. 
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Von Klassik bis Comedy
Fröndenberg erlaubt Kultur mit Abstand

Die Stadt Fröndenberg geht 
neue Wege und ermöglicht 
kulturelle Veranstaltungen 
unter Einhaltung der jeweils 
geltenden Abstands- und Hy-
gieneregeln. So entstand die 
neue Online.Galerie als Ergän-
zung zur traditionellen Rat-
haus Galerie und ein neues 
Kabarettkonzept: „Onlive.Co-
medy“ in der Kulturschmiede.

Am Freitag, 6. November, wird es 
aber erst einmal klassisch. Anna 
Mikulska und Philippe Argenty 
bilden das „Duo Fortecello“ und 
treten im Rahmen des „Cello-
herbst am Hellweg“ um 20 Uhr 
im Stiftssaal, Eulenstraße 10, auf. 
Im Gepäck haben sie Komposi-
tionen von Ludwig van Beetho-
ven und Ulrich Schultheiss. Die 
gemeinsamen Programme der 
polnischen Cellistin Anna Mi-
kulska und des französisch- spa-
nischen Pianisten Philippe Ar-
genty sind stets beseelt vom 
Anspruch, die klassische Musik 
als zeitgemäße Ausdrucksform 
zu präsentieren. Im Mittelpunkt 
des Programms stehen die drit-
te Sonate für Klavier und Violon-
cello von Beethoven, aber auch 
eine zeitgenössische Kompositi-
on von Ulrich Schultheiss sowie 
ausgewählte Werke von Brahms, 
Fauré und Saint-Saëns.

Der Komponist Ulrich Schult-
heiss erhielt  vom WDR an-
lässlich des Beethovenjahres 
BTHVN2020 einen Kompositi-
onsauftrag. „Lost in variations“ 
für Marimba wurde von Lila Ziz-
hou Wang beim Auftaktkonzert 
„Beethoven bei uns im Funk-
haus Köln“ uraufgeführt und im 
WDR gesendet. Das „Duo For-
tecello“ wird die Komposition 
„deux par deux“ von Schultheiss 
interpretieren.
	 Eintrittskarten kosten 15 Euro 
(erm. 10 Euro) und sind aus-
schließlich per E-Mail unter An-
gabe von Namen, Anschrift und 
Telefonnummer aller Konzert-
besucher an info@celloherbst.
de möglich. Die Karten werden 
an der Abendkasse zur Abho-
lung hinterlegt. Bitte tragen Sie 
eine Mund-Nasen-Bedeckung 
bis Sie an Ihrem Platz sitzen.

„Onlive.Comedy“
mit Archie Clapp
In der Kulturschmiede darf am 
Donnerstag, 19. November, ab 
20 Uhr herzhaft gelacht werden, 
wenn Archie Clapp sein Pro-
gramm „Scheiße Schatz, die Kin-
der kommen nach dir!“ präsen-
tiert. Archie Clapp – Spross einer 
deutsch-englischen Künstlerfa-
milie, vegetarisch und zucker-
frei erzogen – verdankt den Pro- Fo
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grammtitel seiner Frau, die dem 
zweifachen Vater des Öfteren 
den Satz „Scheiße Schatz, die 
Kinder kommen nach Dir!“ an 
den Kopf warf. Archie beobach-
tet und bewertet den ganz nor-
malen Familienwahnsinn. Päd-

agogisch nicht immer wertvoll, 
dafür lustig.
	 Eintrittskarten für 18 Euro 
sind in der Tourist-Information, 
Ruhrstraße 9, mit telefonischer 
Terminvereinbarung zur Abho-
lung der Karten bzw. Vorreser-
vierung unter Tel. 02373/976444 
erhältlich. Vor Ort dürfen maxi-
mal 46 Personen live dabei sein, 
das Programm kann allerdings 
auch über einen kostenlosen 
Livestream im Internet verfolgt 
werden. Der Link zum Stream 
wird am Tag der Veranstaltung 
auf der Startseite der Homepage 
der Stadt Fröndenberg freige-
schaltet.
	 Bitte tragen Sie bei Einlass 
eine Mund-Nase-Bedeckung 
und bringen Sie, sofern vorhan-
den, Ihr bereits ausgefülltes Kon-
taktformular mit.  Zeigen Sie 
dies zusammen mit Ihren Ein-
trittskarten an der Kasse vor. Die 
Veranstaltung wird unter Einhal-
tung der aktuellen Hygieneauf-
lagen durchgeführt.
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Das Dach ist eine Art Schutz-
schild für das Gebäude. Über 
Jahrzehnte hinweg soll es Stür-
men standhalten und vor Nie-
derschlägen schützen. Umso 
wichtiger ist ein einwandfrei-
er Zustand ohne Mängel oder 
kleine Beschädigungen. Nur so 
ist das Dach auch bei starken 
Belastungen sicher und Eigen-
tümer laufen nicht Gefahr, den 
vollen Versicherungsschutz zu 
verlieren. 

Sturmschäden sind ab Windstär-
ke 8 in der Regel durch die Ge-
bäudeversicherung abgedeckt. 
Viele Versicherungen bestehen 
jedoch auf einem Nachweis, dass 
das Dach zum Zeitpunkt des Un-

wetters intakt sowie sturmsicher 
war. Ist dies nicht der Fall, sind 
Einschränkungen bei der Scha-
densregulierung möglich. 

Dach ein- bis zweimal 
jährlich überprüfen
Schon aus Gründen des Versi-
cherungsschutzes ist es für Bau-
herren deshalb wichtig, ein- bis 
zweimal pro Jahr Wartungsarbei-
ten am Dach vornehmen zu las-
sen. Ein Fachbetrieb erkennt bei 
einer gründlichen Prüfung mög-
liche Schwachstellen oder Schä-
den frühzeitig und kann kleinere 
Reparaturen oft sofort realisieren. 
Insbesondere auf Flachdächern 
ist das wichtig, da der bei Stür-
men entstehende Unterdruck 

Damit Hausbesitzer  
bei Schäden nicht im 
Regen stehen
Mit diesen Tipps kommen Sie gut 
durch die Sturmsaison
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Immer wieder gab es Ände-
rungen in puncto „Zustands- 
und Funktionsprüfung gemäß 
SüwVO Abwasser NRW“. So ist 
der aktuelle Stand der Dinge:

Bis zum 31. Dezember 2020 müs-
sen Eigentümer von Immobi-
lien, deren Hausanschlüsse nach 
1965 errichtet wurden, ihren Ab-
wasserkanal untersuchen lassen. 
Bürger sind heute zur Vorlage 
ihrer Prüfungsergebnisse durch 

einen zugelassenen Sachkundi-
gen verpflichtet. Die Unterlagen 
müssen neben dem Formblatt 
der Bescheinigung auch einen 
Bestandsplan/Lageskizze über 
den Verlauf der Rohre, eine Fo-
todokumentation der Örtlich-
keit, eine CD/DVD mit dem Be-
fahrungsvideo, Haltungs- und 
Schachtberichten sowie eine 
Bilddokumentation der fest-
gestellten Schäden enthalten. 
Wichtig: Eine Sanierung von 

„Dichtheitsprüfung“ 2020
Frist läuft zum Jahresende ab

Schäden ist zu diesem Zeitpunkt 
noch nicht gefordert, der Bericht 
enthält in diesem Fall eine Frist, 
die durchaus bis zu 30 Jahre sein 
kann.
Die Firma KN-Kanaltechnik aus 
Bergkamen bietet Ihnen eine 
fachkundige Rundumberatung. 
Ob es um Versicherungsfragen 
geht, um Rückstau- und Überflu-
tungsschutz, oder darum, in wel-
cher Wasserschutzzone das Haus 
liegt: Bei KN-Kanaltechnik erhal-

ten Sie nicht nur die nötigen In-
formationen, sondern auch Hilfe 
bei der Auswahl von Inspektions- 
und Sanierungsfirmen, sodass 
Sie nur einen Ansprechpartner 
haben. Viele Schadensereignisse 
lassen sich schon vor Eintritt ver-
hindern, wenn entsprechende 
Maßnahmen getroffen werden.  
Von der Kanalinspektion über 
Kanalsanierung in geschlossener 
Bauweise, Tiefbau, Hochbau, bis 
zu Garten- und Landschaftsbau-
arbeiten liegt hier die Abwick-
lung in einer Hand.

Weitere Informationen.
KN-Kanaltechnik
Peter Kunkel und Martin Noge GbR
Helmstedter Straße 15a
59192 Bergkamen

Tel. 02306/749813-0
Fax 02306/749813-1

24-Std-Service: 0176/31460766
www.kn-kanaltechnik.de
kn-kanaltechnik@gmx.de

- Anzeige -

               Smart Home-Lösungen können inzwischen auch für ein optimales Raumklima 
         sorgen – und  damit Feuchteschäden und Schimmelpilzbefall vorbeugen. 
Auch das Raumklima lässt sich mit intelligenten Geräten überwachen. Smarte Raumluftsensoren 
und die intelligente Auswertung der Messwerte helfen bei der Verbesserung des Raumklimas. Denn 
der Sauersto� gehalt und die Luftfeuchtigkeit, die für das Raumklima entscheidend sind, bleiben so 
ständig im Blick. 

Smart heizen und lüften
„Das Heiz- und Lüftungsverhalten kann direkten Ein� uss auf Schimmelpilzbefall in der Wohnung 
haben“, erklärt Erwin Barowski, der mit seinem ISOTEC-Fachbetrieb auf die Beseitigung von Feuch-
te- und Schimmelschäden spezialisiert ist. Eine intelligente Heizungssteuerung beispielsweise er-
mittelt an Raumtemperaturfühlern oder Heizkörperthermostaten die konkrete Luftfeuchtigkeit im 
Raum und bietet Programme zur Warnung und zum Schutz vor Schimmelpilzbefall. Bei hoher Luft-
feuchtigkeit raten die entsprechenden Apps dann zum Lüften. Und bei Bedarf wird der Raum weiter 
aufgeheizt, um die relative Luftfeuchtigkeit und die Schimmelpilzgefahr zu reduzieren.

Klimaplatte – intelligenter Bausto�  reguliert Raumklima
Neben den zahlreichen digitalen Innovationen gibt es auch handfeste Bausto� e, die „intelligent“ sind, weil 
sie „automatisch“ das Raumklima beein� ussen. „Um etwa der Kondensationsfeuchte Einhalt zu gebieten 
sowie Schimmelpilzbefall vorzubeugen, emp� ehlt sich das Anbringen unserer Klimaplatten“, berichtet 
Fachmann Barowski. Die ISOTEC-Klimaplatten bestehen aus Calciumsilikat und haben eine gebäude-
    dämende Wirkung (Erhöhung der Oberflächentemperatur von Außenwänden um bis zu 5°C). 
                   Vor allem aber erzeugen sie einen Kreislauf, der das Raumklima automatisch reguliert: 
                           Bei fallender Temperatur nehmen sie die erhöhte Raumluftfeuchte auf.

Mit Smart Home fürs Raumklima
Feuchteschäden und Schimmelpilz intelligent verhindern  

Unna  02303 23422 
Dortmund   0231 1772046
Iserlohn  02371 81690 
Hamm  02381 4876029 

„Nach erfolgter Lüftung geben sie die Feuchtigkeit automatisch 
wieder an die Raumluft ab, so dass ein angenehmes Wohnklima 
entsteht“, so der Sachverständige Erwin Barowski !
Weitere Infos: barowski@isotec.de · www.isotec.de/barowski   

dort weniger als beim Steildach 
gebrochen wird und dadurch 
eine stärkere Sogwirkung ent-
steht. Zudem fließt Wasser hier 
nicht so schnell ab wie auf ge-
neigten Dächern. 

Mit einem Inspektionsnach-
weis auf der sicheren Seite 
Zu einer professionellen War-
tung gehören das Entfernen 
von Schmutzablagerungen und 
Pflanzenbewuchs, das Reinigen 
von Dachrinnen und Abläufen 
sowie das Überprüfen von Sili-
konfugen und Anschlüssen wie 
etwa zu Oberlichtern. Vernach-
lässigen Hausbesitzer die Da-
chinspektion, drohen Probleme 
wie Wasseransammlungen, Ris-
se, Blasen- und Faltenbildung. 
Dies kann zu schwerwiegenden 
Schäden am Dach und in der Fol-
ge zu Feuchteschäden an der Ge-
bäudesubstanz führen. Wichtig 
ist, dass der Fachhandwerker alle 
Schritte der Wartung protokol-
liert und dem Hauseigentümer 
den einwandfreien Zustand des 
Dachs bestätigt. Damit hat dieser 

im Schadensfall einen Nachweis 
für die Versicherung. So bleibt 
nicht nur das Dach viele Jahre 
funktionstüchtig, sondern auch 
der Versicherungsschutz im vol-
len Umfang erhalten.

Weitere Maßnahmen 
Neben der Dachinspektion soll-
ten auch noch andere Teile des 
Hauses überprüft werden. Zu 
den häufigsten Schadensursa-
chen bei Starkregenfällen >>>  
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Nie hat sich ein Heizungstausch 
mehr gelohnt – für das Klima 
und für Sie:

 Mehrwertsteuersenkung
 Stressfreier Fördergeld 
 Service
 Dauerhaft CO2 und 
 Energiekosten einsparen

Wärmpumpen – klimaschonend und zukunftssicher

Marmelinghöfener Weg 20
59199 Bönen · Telefon 0 23 83 - 95 01 80

www.dusche24.de

Wärmepumpen sind 
besonders klimascho-
nend, weil sie etwa 2/3 
ihrer Energie aus der 
Umwelt gewinnen. Das 
ist die klimafreundlichs-
te Art zu heizen. Dies ist 
auch der Grund, wes-
halb Wärmepumpen die 
höchsten staatlichen 
Förderungen erhalten.

Übrigens: Ein Großteil der Kosten, die Ihnen beim Einbau 
einer Wärmepumpe entstehen sind förderfähig. Es werden 
also nicht nur die Anscha� ungskosten gefördert, sondern 
auch Umfeldmaßnahmen (z.B. die Entfernung des Öltanks), 
die Inbetriebnahme und sogar die Ergänzung um eine zen-
trale Wohnraumlüftung und die Erweiterung/Erneuerung 
der Heizkörper inkl. Rohrleitungen und Montage.

Wärmepumpen sind zukunftssicher, weil die Umweltwärme 
immer verfügbar ist. Und mittlerweile eignen sich Wärmepum-
pen nicht nur für Neubauten, sondern sind auch ideal für die 
Modernisierung – wie unsere neue Luft/Wasser-Wärmepumpe 
aroTHERM plus. Sie kann sogar ein altes Heizsystem ersetzen, 
ohne dass vorhandene Radiatoren ausgetauscht werden müssen.

Förderung vom Staat*
45%Bis 

zu

Kleistraße 51
59427 Unna

Foto: pixabay_Jan Mallander

>>> gehört das Eindringen von 
Abwasser ins Gebäude. Daher 
empfiehlt es sich, auch regel-
mäßig die Rückstausicherun-
gen der Abwasserrohre des Ge-
bäudes von einem Fachmann 
überprüfen zu lassen. Auch tief-
liegende Fenster und Türen soll-
ten gecheckt werden: Sind sie 
druckwasserdicht oder sollten 
sie ausgetauscht werden? Zu-
dem empfehlen Experten, gif-
tige Stoffe wie Putzmittel oder 
Pflanzengifte nicht im Kel-
ler, sondern immer oberirdisch 
zu lagern. Für Heizöltanks ist 

eine Sicherung gegen das Auf-
schwimmen durch feste Gurte 
oder Stahlbänder sinnvoll.

Es gießt in Strömen: 
Jetzt schnell handeln!
Sind alle Vorsorgemaßnahmen 
getroffen, ist dann bei Starkre-
gen schnelles Handeln gefragt: 
Wenn die Wassermassen ins 
Haus einzudringen drohen, soll-
ten Hausbewohner umgehend 
alle elektrischen Geräte und die 
Heizungsanlage vom Strom tren-
nen, um einen Kurzschluss zu 
vermeiden. Und natürlich kont-
rollieren, ob alle Fenster und Tü-
ren geschlossen sind. Dabei auch 
Dachluken, Kellerfenster oder 
Balkontüren nicht vergessen.

Schutz vor finanziellen Schäden
Einen finanziellen Schutz vor 
Schäden durch Starkregen bie-
ten die Hausrat- und die Wohn-
gebäudeversicherung. Entschei-

dend dabei ist, dass beide Policen 
den Zusatzschutz „Weitere Natur-
gefahren” enthalten. Dann sind 
Starkregenfolgen wie zum Bei-
spiel kaputtes Mobiliar durch die 

Es gibt viele gute Gründe, 
Immobilien und Eigentums-
wohnungen zu besitzen. Ei-
ner davon ist ein zusätzliches 
Einkommen durch Vermie-
tung. Aber gerade Privatper-
sonen, die als Vermieter fun-
gieren haben viele Fragen. 
Wie erstelle ich eine gute An-
zeige? Wie wähle ich den rich-
tigen Mieter aus? Wie setze 
ich einen rechtssicheren 
Mietvertrag auf? Wenn Sie 
sich viel Ärger und Stress er-
sparen möchten, dann be-
auftragen Sie doch einfach 
einen Makler, der sich um die 
Vermietung Ihrer Immobilie  
kümmert. 

Denn die Prof is bieten vie-
le Vorteile. Ein professionel-
ler Immobilienmakler glänzt 
mit mehr Erfahrung und Fach-

kenntnis als ein privater Ver-
mieter. Selbst, wenn Sie bereits 
mehrere Immobilien vermietet 
haben, bringen Makler trotz-
dem zusät zl iche wer t volle 
Kompetenzen mit. Die Vermitt-
lung beispielsweise einer Woh-
nung an einen Mieter kann der 
Makler mit einer professionel-
len Marketingstrategie durch-
führen. Die Erfahrung des Mak-
lers bei der Vermarktung führt 
zum einen zu einer schnelle-
ren Vermittlung der Immobi-
lie. Auf der anderen Seite sind 
Makler besser in der Lage, die 
Konditionen der Vermietung 
zu verhandeln und zu einem 
günstigen Vertragsabschluss 
zu bringen.

Das Exposé
Mithilfe seiner Marktkenntnisse 
kann der Experte bereits >>>  

Private Vermietung
Mit einem Makler finden Sie den 
richtigen Mieter für Ihr Eigentum

Hausrat- sowie Schäden an der 
Substanz des Hauses durch die 
Wohngebäudeversicherung ab-
gedeckt. Außerdem ist es ratsam, 
die Policen in regelmäßigen Ab-

ständen zu überprüfen und ge-
gebenenfalls anzupassen. Denn 
oft ändern sich durch Umzug 
oder einen Umbau die zu versi-
chernden Werte.  (dzi/djd/Ergo)

Foto: New Africa/adobe-stock.com
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>>> bei der Festlegung des 
Mietpreises eine große Hilfe 
sein, weil der Wohnungsmarkt 
von Region zu Region sehr gro-
ße Unterschiede aufweist. Be-
reits bei der Besichtigung des 
Objektes nimmt er sich ausrei-
chend Zeit, um die Vor- und 
Nachteile der Immobilie ein-
gehend zu beurteilen. Das er-
leichtert eine realistische Ein-
schätzung des Mietpreises. 
Zudem gehören professionel-
le Fotos und das Erstellen eines 
aussagekräftigen Exposés zu 
den Aufgaben des Profis.

Ob Bauvorhaben aus öffentli-
cher Hand oder privater Bau-
herr: Wer sichergehen möch-
te, dass auf dem gewünschten 
Baugrundstück keine Schad-
stoffe vorhanden sind oder 
der Boden tragfähig genug 
ist, der sollte sich vertrauens-
voll an Dipl. Geologe Stephan 
Brauckmann aus Fröndenberg  
wenden. 

Das sechsköpfige Team des Fachin-
genieurbüros versteht sich als Be-
rater in individuellen Problemstel-
lungen. Denn schon bei der frühen 
Projektplanung können die Pro-
fis Kunden durch gezieltes Abwä-
gen der Risiken viel Ärger und Geld 
sparen. 
	 Spezialisiert ist das Team von 
Geologe Stephan Brauckmann auf 
Baugrundprüfung, Gutachtener-
stellung im Altlasten-Bereich und 
Niederschlagswasserentsorgung. 
Bei Letzterem geht’s um die ökolo-
gische Entsorgung des Wassers, das 

nicht immer einfach in den näch-
sten Abwasserkanal geleitet wer-
den darf.
	 Beratungswillige finden Dipl. 
Geologe Stephan Brauckmann 
noch bis Ende des Jahres an der 
Von-Nell-Breuning-Straße 32 in 
Fröndenberg. Ab 1. Januar 2021 be-
grüßt das Team seine Kunden in 
den neuen Räumen an der Ardeyer 
Straße 12. „Am neuen Standort lie-
gen die Büroräume zum einen alle 
auf einer Ebene. Zum anderen ha-
ben wir dort mehr Archiv-Stauraum 
und höhere Kapazitäten für die vor-
geschriebene Probenlagerung“, er-
klärt Stephan Brauckmann den an-
stehenden Umzug. Weitere Infos 
und Kontaktmöglichkeiten unter  
www.stephan-brauckmann.de.

Von Grund auf sicher 
Dipl. Geologe Stephan Brauckmann- A
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Rundum-Service
Ein weiter Vorteil ist die gute 
Beratung und die immense 
Zeitersparnis. Denn der Immo-
bilienmakler kennt sich mit der 
Abwicklung einer Haus- oder 
Wohnungsvermarktung sehr 
gut aus. Dies umfasst auch die 
betreffenden Rechtsfragen. 
Natürlich darf der Makler nicht 
rechtlich beraten, kann aber 
zumindest aus seinen Erfah-
rungen schöpfen. Hauptaufga-
be ist dann das Führen von In-
teressentengesprächen sowie 
die Organisation und Durch-

führung von Besichtigungster-
minen. Nicht zu vergessen: Ein 
Makler holt eine Bonitätsaus-
kunft eines Mieters ein, um den 
Vermieter vor Mietausfällen zu 
schützen. 

Mietvertrag
Auch für die rechtlichen As-
pekte rund um die Vermie-
tung ist der Profi ein wertvol-
ler Berater, denn viele Fehler 
im Mietvertrag und bei der Ver-
handlung mit dem Mieter kön-
nen durch einen Makler ver-
mieden werden. So leistet der 

Makler wertvolle Unterstüt-
zung beim Aufsetzen eines ver-
mieterfreundlichen Mietvertra-
ges. Abschließend koordiniert 
der Profi noch die Vertragsun-
terzeichnung und die Woh-
nungsübergabe. Zwar kostet 
der Makler eine Provision, doch 
in der Regel zahlt sich diese In-
vestition aus. Schwerwiegende 
Fehler können vermieden und 
Zeit gespart werden. Wenn Sie 
also Ihre Immobilie vermieten 
möchten, lohnt es sich, über die 
Bestellung eines Maklers nach-
zudenken. (dzi)

MERTIN
ImmobilienImmobilien

seit 1975 für Sie regional und 
überregional erfolgreich tätig!

Mobil: 0171 / 8014642
info@immobilien-mertin.de  

Vermittlung von Grundstücken, 
Ein- und Mehrfamilienhäuser, 
ETW‘s, Wohnungen und Gewerbeimmobilien.

Tel.: 02301/ 8440

Möchten Sie Ihre Immobilie verkaufen?
Suchen Sie eine Immobilie?
Kostenfreie Beratung! Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf.Kostenfreie Beratung! Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf.

Ihr erfahrener 

Partner mit 

Sachverstand!

Foto: ©leszekglasner - stock.adobe.com
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Foto: djd/www.schoener-wohnen-farbe.com

Erst Abwechslung macht das 
Leben bunt. So wie man nicht 
jeden Tag dasselbe anziehen 
will, so tut auch den eigenen 
vier Wänden von Zeit zu Zeit 
etwas Veränderung gut. Viel 
Mühe ist dafür nicht nötig. 
Neue Wandfarben – darauf ab-
gestimmt ein paar Teppiche 
und Wohnaccessoires – und 
schon wirkt das Zuhause ganz 
modern, so als ob man gerade 
erst umgezogen wäre. Wir ge-
ben Ihnen hier ein paar Tipps, 
wie Sie frischen Wind in Ihre 
vier Wände bringen.

Farbe und Tapete
Auf der Suche nach den neus-
ten Trendfarben haben die Ein-
richtungsexperten aktuelle Stil- 
und Modetrends durchforstet. 
Ihr Favorit der Saison lautet „Ter-
racotta“, ein warmer Farbton, der 
mediterrane Fröhlichkeit und 
Wärme vermittelt. Sie erinnert an 
Aufenthalte im sonnigen Süden 
und macht sich in der Kombina-
tion mit warmen Holztönen be-
sonders gut.
	 Auch die weiteren Trendfar-
ben sind oft von der Natur inspi-
riert, so wie das satte Dunkelgrün 

Foto: djd/www.schoener-wohnen-farbe.com

von „Jungle“, das Lebendigkeit 
und Entspannung miteinander 
verbindet. Die Farben sind dabei 
einfach zu verarbeiten, frei von 
Konservierungs- und Lösemit-
teln und somit für Allergiker ge-
eignet.
	 Mit Tapeten lassen sich Ur-
laubsgefühle ganzjährig nach 
Hause holen, sie können die 
Sehnsucht nach Strand, Meer, 
Bergen und Exotik stillen. Die da-
durch inspirierten Gefühle wir-
ken sich positiv auf Stimmung 
und Zufriedenheit aus. Mit einer 
Fototapete von Meer und Strand 
holt man sich das Gefühl von 
Entschleunigung und Freiheit in 
die eigenen vier Wände. Der Ur-

ban Jungle Trend hält seit Jah-
ren an, zu ihm zählen auch Ta-
peten mit großen Blattmotiven. 
Inzwischen sind aber auch Tiere 
wie Papageien, Affen, Tiger und 
Leoparden in den Jungle-Moti-
ven zu entdecken. Ein Mix aus 
Grüntönen überanstrengt das 
Auge nicht, daher kann man hier 
auch Tapeten mit verschiedenen 
Motiven oder Mustern wählen. 
Der asiatische Einrichtungsstil 
steht für Schlichtheit und Natür-
lichkeit, wer sich asiatisch ein-
richtet, mag es puristisch und 
aufgeräumt. Tapeten in hellen, 
natürlichen oder pastelligen Far-
ben und mit fernöstlichen Orna-
menten oder filigranen Blüten 

und Blättern holen diesen Stil in 
die eigenen vier Wände.

Treppen und Podeste
Auch in Sachen Holztreppen und 
Holzpodeste ist ein Experte ge-
fragt, denn sie sehen edel aus, 
verleihen dem Raum Wärme und 
werden zunehmend zu einem 
wichtigen Gestaltungselement 
in Häusern. Holztreppen wer-
den von Schreiner und Tischler 
in Handarbeit passgenau gefer-
tigt – auf Wunsch mit geradem 
Treppengeländer, Bögen oder 
Schwüngen. Je nach baulichen 
Vorgaben, Geschmack und Geld-
beutel empfiehlt der Profi auch 
passende Holztreppen aus Seri-
enfertigungen.
	 Schreiner und Tischer sind 
ebenfalls gefragt, wenn Sie Ihren 
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Neues Design, neues Glück
So verschönern Sie Ihr Zuhause 

Wohnbereich mit einem Podest 
aufpeppen möchten. Podeste 
sind nicht nur schick, sondern 
auch sehr praktisch, denn sie 
helfen einen besonders großen 
Raum zu gliedern und bieten 
die Möglichkeit für zusätzlichen 
Stauraum. Außerdem entsteht 
auf erhöhter Ebene ein Rück-
zugsort, an dem Sie entspannt 
lesen und sich ausruhen können 
oder die Kids eine eigene klei-
ne Spielfläche, zum Beispiel im 
Wohnzimmer, erhalten.

Charakter durch Kontraste
Frischen Wind bringen sie nicht 
zuletzt mit Möbeln in Ihr Zuhau-
se. Materialien mit unterschied-
lichen Texturen verleihen dem 
Interieur ein einzigartiges Am-
biente. Die Kombinationen >>> 



Martins-Laterne selbst basteln
Bunte Lichtspender aus Milchkartons
Kinder laufen mit ihren bun-
ten Laternen durch die Straßen, 
singen und sind fröhlich. Sol-
che St.-Martins-Umzüge wird es 
dieses Jahr leider nicht geben. 
Schnappen Sie sich Ihre Kids 
und ziehen alleine mit ihnen los! 
Machen Sie aus dem Basteln der 
Laterne ein kleines Spektakel, 
dann haben alle ein bisschen 
Freude. Verwandeln Sie einfach 
einen Milchkarton in einen bun-
ten Lichtspender.

Viele Eltern sind sicherlich schon 
so manches Mal verzweifelt, wenn 
es im Kindergarten ans Laterne-
basteln ging. Das muss dieses Jahr 
nicht so sein, denn Milchkartons 
oder Tetrapacks bieten die opti-
male Vorlage für eine schicke La-
terne. Dazu benötigen Sie: 1 Tetra-
pak/Milchkarton, 1 Laternenstab 

mit elektrischer Lampe, Cutter-
messer, Draht, Locher, Acrylfarbe, 
Transparentpapier, Klebstoff, Tesa-
film und Dekomaterial zum Ver-
zieren. Bemalen Sie den gut aus-
gespülten und getrockneten 

Milchkarton und lassen die Far-
be trocknen. Dann schneiden Sie 
an drei Seiten den Boden des Kar-
tons auf, sodass er sich aufklap-
pen lässt. Mit einem Bleistift auf 
allen Kartonseiten kleine Fens-

ter und Flügeltüren vorzeichnen 
und vorsichtig mit dem Cutter-
messer ausschneiden. Achtung: 
Bei den Flügeltüren die Umrisse 
nur oben, unten und in der Mitte 
ausschneiden, aber nicht an den 
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Längsseiten. So lassen sich die 
Flügel aufklappen.
	 Jetzt kommt das Transparent-
papier zum Einsatz. Je nach Farb-
wunsch Streifen (am besten in 
der Breite des Kartons) zurecht-
schneiden und von innen die 
ausgeschnittenen Fenster und 
Türen bekleben. Nun mit dem Lo-
cher zwei Löcher in den „Dach-
giebel“ stanzen, ein etwa 15 cm 
langes Stück Draht hindurchzie-
hen und die Enden verzwirbeln.
	 Zum Schluss stecken Sie den 
Lampenstab durch den Ausgie-
ßer in den Karton und hängen 
den Draht über den Plastikhaken 
am Stab. Dann noch die Boden-
klappe der Laterne mit Tesafilm 
festkleben und nach Herzens-
lust verzieren. Wir wünschen 
viel Spaß beim Laternelaufen.  
(GEOlino/lj)

Kinder
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>>> beispielsweise von Holz 
und Metall, von Metall und Samt, 
von Holz und Beton oder Beton 
und Leder schaffen jeweils eine 
ganz eigene Atmosphäre und 
stellen die Besonderheit einer In-
neneinrichtung heraus. So kann 
man einem Zimmer einen mo-
dernen, robusten, industriellen 
oder auch ganz natürlichen Look 
verschaffen. Wer edle Materiali-
en wie Holz und Leder für seine 
Inneneinrichtung auswählt, er-
hält ein stilvoll elegantes Inte-
rieur. Ein schöner Holzesstisch 
beispielsweise kommt noch bes-
ser zur Geltung, wenn er von be-
quemen Ledersesseln umgeben 

wird. Beide Materialien sind je-
doch recht dominant. Ihre Wir-
kung sollte mit einigen Stoffak-
zenten abgemildert werden. In 
der Sitzecke des gleichen Rau-
mes sollte also ein Sofa aus Mi-
krofaser oder anderen Stoffen 
stehen.

Wärmende Stoffe 
Besonders jetzt in der kalten Jah-
reszeit liegen auch Thermostoffe 
für Fenster und Türen im Trend. 
Diese Wärmevorhänge spielen 
die Rolle einer sehr preiswer-
ten, schicken und ausgespro-
chen wirkungsvollen Wärme-
dämmung. Einsatzgebiete für 

diese Vorhänge sind folglich die 
sogenannten Kältebrücken wie 
Haustüren und Wohnungstü-
ren, Balkontüren und Terrassen-
türen, Fenster und Windfänge. 
Neben speziellen Thermostof-
fen aus Polyester und anderen 
Mischgeweben, machen vor al-
lem weiche und anschmiegsa-
me Stoffe in Form von Kissen 
und Decken das Zuhause ge-
mütlich. Für eine optimale Däm-
mung sorgt der Klassiker Wol-
le. Sie speichert die vorhandene 
Wärme, nimmt die entstehende 
Feuchtigkeit aber nicht auf. Auch 
Vorhänge aus Samt bieten zu-
sätzlichen Schutz, um unange-
nehmen Luftzug zu minimieren. 
Lassen Sie sich doch einfach mal 
von einem Raumausstatter be-
raten, welche dieser praktischen 
und eleganten Vorhänge in Ihre 
Wohnung passen.

Trendige Accessoires
Textilien, Kleinmöbel, Acces-
soires, Tischschmuck – alles, was 
sich ohne großen Aufwand ver-
ändern lässt, zählt zur Dekora-
tion. Und sie ist letztlich bei der 
Raumgestaltung das, was un-
sere Wohnungen individuell 
macht. Wir können damit zeigen, 
dass wir kreativ sind, fantasievol-

le Ideen haben und auf der Höhe 
der Zeit sind. So schaffen Möbel 
mit dezenter LED-Beleuchtung 
an der Unterseite oder in den 
Nischen eine besondere Atmo-
sphäre und sorgen für eine Ver-
teilung der Lichtquellen. Auch 
schöne Vintage-Accessoires wie 
Designlampen und Kupfer- oder 
Goldakzente sorgen für die ge-
wünschte Atmosphäre. Und das 
muss nicht viel kosten. Auf Floh-
märkten findet man oft originel-
le Dekoartikel im Vintage-Look, 
die den letzten Schliff geben. 
	 Wer bei der Raumgestal-
tung mit wenigen Mitteln viel 
erreichen möchte, setzt Textili-
en gekonnt ein: Kissenbezüge 
austauschen oder in eine neue 
Wolldecke investieren – und die 
Raumwirkung verändert sich. 
Gleiches gilt für neue Jalousien, 
Rollos, Plissees, Gardinen, Marki-
sen und Lamellenvorhänge. Mit 
modischen Fensterdekorationen 
lassen sich mehrere Ansprüche 
auf einmal erfüllen: Sie dosieren 
nicht nur Wärme und Licht nach 
Wunsch, sie schützen auch vor 
neugierigen Blicken. Gleichzeitig 
werten sie mit Trendfarben und 
attraktiven Designs das Zuhau-
se auf wohnliche Weise auf. (dzi/
djd)



22 | Ortszeit November 2020 Ortszeit November 2020 | 23

Kreis Unna

Im November können Sie an drei 
Terminen die Lichtkunst im Kreis 
Unna entdecken. 

Im Rahmen des des Projekts Stadt-
besetzung zum Thema: „Was geht? 
Kunst in Bewegung!“ lädt das Kul-
turreferat Bergkamen am Mitt-
woch, 4. November, um 19 Uhr zu 
einem abendlichen Spaziergang 
mit Lichtkunstführung durch Gä-
steführer Klaus Holzer ein.
	 Tatsächlich sind zahlreiche 
Kunstwerke im öffentlichen Raum 
in Bergkamen „Kunst in Bewe-
gung“. Klaus Holzer wird zum Bei-
spiel den weltweit ersten unter-
irdischen Flughafen (Subport 
Bergkamen) und eine eigenwil-
lige Verkehrsnetzkarte von Rochus 
Aust vorstellen, die Windplastik von 
Günter Tollmann, eine Wasserlein-
wand von Birgit Hölmer und eini-
ge Kunstwerke mehr. Die Führung 
dauert ca. anderthalb Stunden. Auf 
dem Wetter entsprechende Klei-

dung wird verwiesen, ein Mund-
Nase-Schutz sollte für alle Fälle mit-
gebracht werden. Treffpunkt ist 
der Motorradhelm zwischen Rat-
haus und ZOB. Die Führung ist ko-
stenlos, wegen beschränkter Teil-
nehmerzahl (max. 10 Personen) ist 
eine Anmeldung jedoch unter Tel. 
02307/965-464. Weitere Informati-
onen erteilt Simone Schmidt-Apel, 
Tel. 02307/965-263.

Lichtweg
Im Rahmen der Reihe „ON/OFF“ 
präsentiert auch in diesem Jahr 
der Verein „HELLWEG – ein LICHT-
WEG e.V.“ ein buntes Programm, 
bei dem die Lichtkunstwerke im 
öffentlichen Raum in der Hellweg-
Region genauer in den Blick ge-
nommen werden. Das Format „ON/
OFF“ bietet noch bis Februar 2021 
ein vielfältiges Programm mit un-
terschiedlichsten Aspekten und 
Themen rund um die Lichtkunst 
in verschiedenen Städten der Hell-

Besondere Lichterlebnisse Besondere Lichterlebnisse 
für Nachtschwärmer für Nachtschwärmer 
Veranstaltungen  zur Licht-
kunst im Kreis Unna

weg-Region. 
	 In Bönen steht der 68 Meter 
hohe Förderturm der stillgelegten 
Zeche Königsborn III/IV, ein bedeu-
tendes Denkmal der 20er-Jahre-In-
dustriearchitektur. Mischa Kuballs 
Lichtkunstwerk „Yellow Marker“ 
verwandelt den Turm nachts in 
einen grazilen „Leuchtturm“. Am 
Sonntag, 22. November, in der Zeit 
von 16 bis 19 Uhr findet unter 
dem Motto „Licht und Reflexion im 
Schatten des Baumes“ eine Kreati-
vaktion mit Besichtigung des För-
derturms statt.
	 Alle Interessierten haben die 
Möglichkeit, an einer Kurzführung 
teilzunehmen, die von den Förder-
vereinsmitgliedern des Turms be-
gleitet wird. Die Aussicht vom Bal-
kon auf der 45. Ebene bietet einen 
traumhaften Ausblick auf die zahl-
reichen Lichter der Hellweg-Re-
gion. Die Bönener Künstlerin Ker-
stin Donkervoort lädt an diesem 
Abend zu einer besonderen Licht-
kunstinstallation „Licht und Re-
flexion im Schatten des Baumes“ 
ein: Gemeinsam werden die Teil-
nehmenden einen LICHTERBAUM 
mit Glasstücken, Farbfolien und 
Spiegeln gestalten. Jeder ist ein-
geladen, selbst ein eigenes kleines 
Lichtobjekt zum Thema „Licht und 
Baum“ zu entwerfen und mit nach 
Hause zu nehmen. Die Bürgerstif-
tung bietet einen kleinen Snack für 
Selbstzahlende an. Der Eintritt ist 
frei, es wird jedoch für die Material- 
kosten der Kreativaktion eine Ge-
bühr von 5 Euro erhoben. Aufgrund 
des begrenzten Platzkontingents 

ist eine Anmeldung beim Kultur-
büro der Gemeinde Bönen, Caro-
line Kirchner, Tel. 02383/933253,  
Mail: caroline.kirchner@boenen.de 
erforderlich.

Finissage in Unna
Neben den beiden Lichtkunstwer-
ken im öffentlichen Raum ist in 
Unna Lichtkunst auch unter der 
Erde zu erleben, denn in den Ge-
wölbekellern der ehemaligen Lin-
denbrauerei befindet sich seit Mai 
2001 das weltweit erste und ein-
zige Museum, das Zentrum für In-
ternationale Lichtkunst e.V., das 
sich ausschließlich der Lichtkunst 
widmet.
	 Am Sonntag, 29. November, lädt 
das Museum ab 11 Uhr zur Finis-
sage der Ausstellung „NEON DE-
LIGHT“ mit Kuratorenführung und 
anschließendem KünstlerInnen-
Gespräch ein.
	 Gemeinsam mit John Jaspers 
(Direktor des Zentrums für Inter-
nationale Lichtkunst e.V.) wird die 
Wechselausstellung „NEON DE-
LIGHT“ zum letzten Mal erkundet 
und das Material, das in der Licht-
kunst am meisten verwendet wird, 
genauer betrachtet. 
	 Zu sehen sind Arbeiten renom-
mierter KünstlerInnen (u. a. Tracey 
Emin, Brigitte Kowanz, Mario Merz, 
François Morellet, Maurizio Nan-
nucci, Bruce Nauman u.v.m.) aus 
den 1960er-Jahren bis in die Ge-
genwart. Außerdem wird es na-
türlich auch einen Einblick in die 
„Neon-Highlights“ der Daueraus-
stellung geben. Anschließend ha-
ben die Teilnehmenden die Mög-
lichkeit, Brigitte Kowanz und Jan 
van Munster, zwei KünstlerInnen 
der Ausstellung, persönlich im Rah-
men eines moderierten Gesprä-
ches kennenzulernen und mehr 
über die Besonderheit der Arbeit 
mit Neon als Material zu erfahren. 
Für eine Auswahl an Getränken 
und Snacks ist gesorgt. Tickets ko-
sten 12 Euro, ermäßigt 8 Euro, und 
sind im i-Punkt im ZiB, Lindenplatz 
1 in Unna, Tel. 02303/103777, E-
Mail: zib-i-punkt@stadt-unna.de, 
erhältlich. Einen Überblick über das 
Gesamtprogramm finden Sie im 
Programmheft, das in gedruckter 
Form erhältlich oder online unter 
www.hellweg-ein-lichtweg.de ein-
sehbar ist.

Kreis Unna
Fo

to
: F

ra
n

k 
H

el
d

t

Digitales Museum Haus Opherdicke
Virtuelle Einführung in die aktuelle Ausstellung
Führungen durch die aktuelle 
Ausstellung NACH NORDEN 
sind im Museum Haus Opher-
dicke aktuell nicht möglich. 
Daher führt jetzt ein Film Be-
sucher in die Ausstellung ein.

„Wir möchten Informationen zu 
unseren Kunstwerken vermit-
teln, auch wenn wir es nicht im 
direkten persönlichen Kontakt 
bei einer Führung tun können“, 
sagt Stefanie Kettler, Leiterin der 
Stabsstelle Kultur. „Deshalb ha-
ben wir uns gemeinsam mit der 
Pressestelle verschiedene For-
mate ausgedacht, die ein Stück 
weit unsere Führungen ersetzen 
können – digital, unkompliziert 
und kostenfrei.“
	 Bisher fanden die Führun-
gen sonntags statt. Der Sonn-
tag wird als Veranstaltungstag 
beibehalten. Nun läuft zwischen 
10.30 und 17.30 Uhr alle 20 Minu-
ten ein etwa 15-minütiges Ein-

Die Kuratoren Sally Müller und Arne Reimann haben Inhalte für das In-
ternet aufbereitet. Foto: Fabiana Regino/Kreis Unna

führungsvideo, in dem Kunst-
historikerin Antje Bäätjer durch 
die Ausstellung führt und Be-
suchern Informationen für den 
Rundgang an die Hand gibt.
Ergänzend dazu haben die Kura-
toren Sally Müller und Arne Rei-

mann fünf Bilder aus der Aus-
stellung NACH NORDEN in je 
einer Audiodatei kommentiert. 
Abrufbar sind die Audiodatei-
en unter www.kreis-unna.de/
kulturcast oder per QR-Code: 
Im Museum finden Interessier-

Foto: Thomas Kersten

te neben den Bildern die Codes, 
die direkt zu den Besprechun-
gen führen. Sie können sie mit 
dem Smartphone scannen. Mit-
hilfe eines mitgebrachten Kopf-
hörers können Details und Infos 
zum Bild beim Betrachten des 
Werkes abgehört werden.
	 Führungen durch den Skulp-
turenpark sind weiter möglich. 
Sie finden ebenfalls sonntags 
immer um 11.30, 13 und 14.30 
Uhr statt. Private Führungen bis 
vier Personen sind auch wieder 
buchbar.
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Verbrauchertipp Unna

Seit rund 20 Jahren engagiert 
sich das Ehepaar gegen den 
Krebs und macht immer wie-
der mit Aktionen auf die Kin-
derKrebshilfe aufmerksam. 
Mehr als 350.000 Euro an Spen-
dengeldern haben die beiden 
schon dank ihres unermüd-
lichen Engagements für den 
guten Zweck zusammengesam-
melt. Dafür erhielten die beiden 
Unnaer kürzlich die höchste 
Auszeichnung der Republik.

Die meisten werden Monika und 
Dieter Rebbert wohl mit den be-
liebten Benefizkonzerten in Ver-
bindung bringen, bei denen stets 
namhafte Orchester wie zum 
Beispiel die Big Band der Bun-

Ausgezeichnetes 
Engagement
Monika und Dieter Rebbert  
mit Bundesverdienstkreuz geehrt

STRAUCH
BAUUNTERNEHMUNG

SEIT 1960

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige/vollständige Bewerbung!

Krusestr. 15 · 59457 Werl · Tel. 02922 84569 · Fax 02922 862123

www.strauch-bauunternehmung.de · info@martinstrauch.de

Wir bieten:
 eine gute Einarbeitung
 ein angenehmes Betriebsklima
 selbstständige Tätigkeiten
 regionale Baustellen
 tarifgerechte  
 Vergütung

Sie suchen:
 eine neue Herausforderung
 einen sicheren Arbeitsplatz

Wir sind ein familiengeführtes Bauunternehmen und  
suchen zur Verstärkung unseres Teams einen:

Maurergesellen (m/w/d) in Vollzeit  

  Auszubildenden (m/w/d) 

WIR BRAUCHEN 
WIR BRAUCHEN 

    VERSTÄRKUNG!VERSTÄRKUNG!

und
einen

zum  
Maurer

Meisterbetrieb  

seit über 

60 Jahren!

deswehr oder das Luftwaffen-
musikkorps Münster das Publi-
kum begeistern. Deren Erlöse 
gehen zu 100 Prozent an die Kin-
derKrebshilfe. Aber das Engage-
ment des Ehepaars reicht weit 
darüber hinaus. Bereits 2012 er-
hielten die Krankenpflegerin und 
diplomierte Pflegewissenschaft-
lerin und der Elektroinstallateur 
die Verdienstmedaille des Ver-
dienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland. Seit 2001 engagie-
ren sich die beiden für die „Stif-
tung Deutsche KinderKrebshilfe“, 
eine Tochterorganisation der „Stif-
tung Deutsche Krebshilfe“. Nun 
wurde ihr Engagement noch mit 
dem Bundesverdienstkreuz aus-
gezeichnet.

Schlafanzug-Aktion
Erst kürzlich erlangte das Un-
naer Ehepaar Aufmerksamkeit, 
als Amazon-Mitarbeiter in ganz 
Deutschland im Schlafanzug zur 
Arbeit kamen und damit die Kin-
derKrebshilfe-Unna mit 5.000 
Euro unterstützten. Mit dieser Ak-
tion wollten die 6.000 Logistiker 
auf krebskranke Kinder aufmerk-
sam machen: Diese verbringen 
während ihrer Behandlung wie 
Chemo-Therapie, Bestrahlung 
und Operationen oft Monate im 
Schlafanzug. Um Solidarität mit 
diesen Kindern zu zeigen, kamen 
auch die Mitarbeiter in Unna im 
Schlafanzug zur Arbeit. Wegen 
Corona ist es derzeit nicht immer 
einfach, Aktionen durchzuführen. 

Das Benefizkonzert im Frühling 
musste leider wegen der Pande-
mie ausfallen, zum Teil mussten 
Eintrittsgelder und damit auch 
für die Krebsforschung so wich-
tige Spenden erstattet werden. 

Spenden trotz Corona wichtig
Gerade in der momentanen Si-
tuation mit all ihren Alltags-He-
rausforderungen sind manche 
Themen ein wenig in den Hin-
tergrund gerückt. Aber: Krebs 
macht keine Corona-Pause und 
die Krebshilfe ist auch weiter-
hin auf Spenden angewiesen. 
Denn nach dem Motto „Helfen.
Forschen.Informieren“ fördert 
die „Stiftung Deutsche Kinder-
Krebshilfe“ Projekte in der For-
schung und der Krebsbekämp-
fung, um erkrankten Kindern und 
ihren Familien zu helfen. Und 
dafür engagieren sich Monika 
und Dieter Rebbert unermüd-
lich, denn sie wollen gemeinsam 
krebskranken Kindern Hoffnung 
schenken. Die immer größer wer-
dende Aufmerksamkeit freut das 
Paar. Vereine, Unternehmen, aber 
auch Privatpersonen überrei-
chen immer häufiger Spenden-
schecks. Mit etwas Glück kommt 
2021 wieder eine größere Sum-
me dazu, wenn hoffentlich das 
nächste Benefizkonzert stattfin-
den kann. Weitere Informationen: 
www.kinderkrebshilfe-unna.de.

Auf dem Bild von links: Monika Rebbert, Dieter Rebbert (KinderKrebshilfe Unna), Kristofer Süss, Tim Bach 
(beide Betriebsleiter Amazon Unna). 

Das Ehepaar Rebbert am Tag seiner Auszeichnung mit dem  
Bundesverdienstkreuz. Fotos: privat.

Ist er ausgewachsen, kann der 
Grüne Knollenblätterpilz leicht 
mir einem Champignon ver-
wechselt werden. Foto: Deutsche 
Gesellschaft für Mykologie e.V./
Rainer Wald

Wenn man nicht sicher ist, Finger weg!
Obacht beim Pilze sammeln in heimischen Gefilden
Pilzsaison ist das ganze Jahr. 
Das wussten Sie nicht? Dann 
sollten Sie jetzt weiter lesen, 
denn wir haben interessante 
Informationen über heimische 
Pilze zusammengestellt.

Etwa 13.000 Pilzarten sind be-
kannt. Die wenigsten sind tödlich 
giftig, aber trotzdem immer mit 
Vorsicht zu genießen. Schlechte 
Nachricht für alle Liebhaber: Der 
Mensch sollte generell nicht mehr 
als 250 Gramm Pilze pro Woche zu 
sich nehmen. Das Sammeln von 
Pilzen erfreut sich immer größe-
rer Beliebtheit. So positiv das neue 
Bewusstsein für Leckereien aus 
der Region – oder sogar dem ei-
genen Garten – ist, hat der Trend 
auch Nachteile: Vergiftungen. Wer 
keine Ahnung von Pilzen hat, der 
sollte niemals alleine losziehen!

Nach dem Regen
sprießen die Pilze
Steinpilz, Champignon (nicht je-
der ist essbar!), Hexen-Röhrling, 
Marone oder Hallimasch sind nur 
eine Handvoll Speisepilze, die in 
unserer Region wachsen. Wenn es 
richtig viel geregnet hat, dauert es 
ungefähr 14 Tage, dann sprießen 
die Pilze. Wer bisher dachte, dass 
Spätsommer und Frühherbst die 
beste Zeit für Pilze sind, hat nur be-
dingt recht: Der Steinpilz wächst in 
größeren Mengen zwischen Au-
gust und Oktober, einzelne Un-
terarten wie der Sommersteinpilz 
können schon im Juni auftreten. 
Wieder andere wachsen bis in den 
Dezember hinein.

Genießbar oder giftig?
Gefährlich werden kann schon 
eine Unterart derselben Gattung: 
Während der Gemeine Riesen-
schirmling ein sehr delikater Spei-
sepilz ist, ist der Giftriesenschirm-
ling – wie der Name schon sagt 
– ein ungenießbarer Giftpilz. Bei-
de weisen einen Hut mit Schüpp-
chen auf. Der Speisepilz hat am 
Stiel darunter einen doppelten, 
verschiebbaren Ring. Sein Fleisch 
ist weiß bis bräunlich und riecht 
leicht nussig. Außerdem ist der 

Junge Grüne Knollenblätterpilze. Foto: Deutsche Gesellschaft für  
Mykologie e.V./Dr. Matthias Theiss

Hexen-Röhrling. 
Foto: F.K.W. Verlag

Stil mit einem Muster überzogen, 
das an Schlangenhaut erinnert. 
Das nennt man genattert. Der 
Stiel lässt sich sehr leicht aus dem 
Schirm lösen. Der Giftpilz riecht 
säuerlich, hat keinen verschiebba-
ren Ring und sein Fleisch ist eher 
rötlich. Auch hat er keinen genat-
terten Stiel. Er ist nicht tödlich gif-
tig, verursacht aber schlimme Ma-
gen-Darm-Beschwerden.
	 Ein tödlich giftiger Vertreter 
in unseren Breitengraden ist der 
Grüne Knollenblätterpilz (Ama-
nita phalloides). Die Literatur be-
schreibt seine wichtigsten Bestim-
mungsmerkmale wie folgt: „Der 
fleischige Hut ist zunächst eiför-
mig, später konvex und schließlich 
ausgebreitet. Der olivgrüne Hut 
glänzt bei Trockenheit und ist bei 
feuchtem Wetter leicht schmie-
rig. Die Färbung ist jedoch nicht 
immer einheitlich. Manchmal mi-
schen sich gelbliche Flecken ins 
Olivgrün. Einige Formen des Grü-
nen Knollenblätterpilzes sind sehr 
blass oder sogar weiß. Das weiße 
Fleisch ist dick und zart. Es riecht 
leicht nach Rosenblüten. Der Ge-
ruch ist bei älteren oder vertrock-
nenden Exemplaren stärker (aus 
„Der große Pilzatlas“ von Jean-
Louis Lamaison und Jean-Marie 
Polese).“
	 Junge Grüne Knollenblätter-
pilze ähneln Champignons, was 
sie besonders gefährlich macht. 
Sind Sie sich nicht sicher, schau-
en Sie sich die Unterseite des Hu-
tes an. Bei Champignons sind die 

Lamellen rosa, fleischfarben oder 
bräunlich. Die des Grünen Knol-
lenblätterpilzes stehen viel enger 
zusammen und sind weiß. 

Rot wie Hexenhaar
Der flockenstielige Hexen-Röhr-
ling (Boletus erythropus) verdankt 
seinen Namen seinem leuchtend 
rot-orangenen breiten Stiel und 
dem etwas dunkleren, halbkugeli-
gen Hut. Das Fleisch ist saftig gelb. 
Schneidet man den Pilz an, ver-
färbt sich das Fleisch schwarzblau. 
Diese Eigentschaft wurde früher 
Hexenwerk geschimpft. Roh ist er 
ungenießbar. Gekocht oder gebra-
ten soll er jedoch hervorragend 
schmecken.
	 Weiteren Aufschluss über 
die Genießbarkeit geben Stiele 
und Füße der Pilze. Daher soll-
ten Sammler den Stiel nicht mit 
dem Messer abschneiden, son-
dern den Pilz vorsichtig mit ei-
ner leichten Drehung entnehmen. 
Früher dachten Fachleute, dass auf 
diese Weise das unterirdische My-
cel, also die fadenartige Verbin-
dung, auf denen der Pilz wächst, 

beschädigt würde. Diese Annah-
me ist mittlerweile widerlegt. Das 
Mycel wird nicht nachhaltig ver-
letzt, es schließt sich sofort wieder.

Unverträglichkeiten
Pilze sind noch immer wenig er-
forschte Lebewesen. Es kann pas-
sieren, dass jemand jahrelang 
Stockschwämmchen, Pfifferlinge 
und Co. genossen hat, aber plötz-
lich Unverträglichkeiten entwi-
ckelt. Woran das liegt, ist unklar. 
Daher sollte man auch lieber we-
niger, dafür aber hochwertige Pil-
ze genießen. Pilze sollten generell 
nicht roh verzehrt werden, auch 
von kurzem scharfem Anbraten in 
der Pfanne raten Experten ab. Man 
soll sie lieber lange schmoren.
	 Und noch eine schlechte Nach-
richt für Maronen-Liebhaber: Der 
Pilz ist zwar extrem lecker, aber 
er speichert leider auch in ho-
hem Maße Schadstoffe, vor allem 
Schwermetalle. Daher sollte er nur 
in geringen Mengen konsumiert 
werden.
	 Wenn Sie jetzt Lust bekommen 
haben, einmal selbst auf Pilzwan-
derung zu gehen, informieren Sie 
sich bei der Deutschen Gesell-
schaft für Mykologie e.V. unter 
www.dgfm-ev.de über Pilzsach-
verständige in Ihrer Region. Auch 
Volkshochschulen bieten Pilzwan-
derungen an.
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Sicherheit im Alltag
Tipps und Tricks für schlechtes  
Wetter und Dunkelheit

Ein nasser Laubhaufen, heran-
nahende Fahrzeuge, Schietwet-
ter: Gute Sicht, gutes Gehör und 
Trittsicherheit sind das A und O 
in Herbst und Winter. Wir verra-
ten Ihnen, mit welchen Mitteln 
Sie gut durch die dunklen Mo-
nate kommen. 

Damit man sich im Straßenver-
kehr sicher bewegt, vor allem, 
wenn das Wetter trüb oder es 
draußen noch nicht ganz hell ist, 
dann ist Sichtbarkeit unerlässlich. 
Statt zur dunklen Jacke sollten 
Sie lieber zu etwas Hellem grei-
fen. Reflektierende Elemente an 
der Kleidung bieten zusätzlichen 
Schutz. Wer bereits auf einen Rol-
lator angewiesen ist, der kann 
auch Reflektoren anbringen. Für 
die praktischen Gehhilfen gibt’s 
übrigens, je nach Modell, auch 
Reifen extra für die Herbst/Win-
ter-Saison, die mehr Halt auf rut-
schigem Untergrund bieten. In 
puncto Halt ist auch das Schuh-

werk wichtig: Lassen Sie glatte 
Sohlen lieber im Schrank und grei-
fen Sie zu Modellen mit gutem 
Profil. Tipp: Im Fachhandel können 
Sie Ihren Rollator überprüfen las-
sen, sodass Sie sichergehen kön-
nen, dass zum Beispiel die Brem-
sen tadellos funktionieren.

Laub lauschen
Blendendes Scheinwerferlicht 
macht nicht nur Autofahrern das 
Leben schwer. Umso besser, wenn 
man generell gut sehen kann. Ein 
Besuch beim Optiker kann hel-
fen, um zu prüfen, ob sich die Seh-
stärke verändert hat und man ggf. 
eine neue Sehhilfe braucht. Eben-
so wichtig ist ein gutes Gehör. Wer 
bereits ein Hörgerät trägt, der soll-
te beim Hörgeräte-Akustiker den 
praktischen Helfer überprüfen las-
sen, denn unter dem nasskalten 
Wetter leiden schnell die Batteri-
en. Mit einem funktionierenden 
Gehör können Sie die Freuden der 
Jahreszeit doch viel besser genie-

Senioren

ßen. Außerdem hören Sie dann 
auch, wenn sich zum Beispiel ein 
Radfahrer nähert, was die Sicher-
heit im Alltag sehr erhöht.

Sicher zu Hause
Nicht nur draußen, auch zu Hause 
kann man einiges für seine Sicher-
heit tun. Der Eingangsbereich soll-

te stets gut ausgeleuchtet sein, da-
mit man nicht stolpert. Entfernen 
Sie regelmäßig Laub vor der Tür 
– besonders, wenn dorthin Stufen 
führen. Hat eine kleine Treppe vor 
der Haustür kein Geländer, sollte 
man unbedingt über eines nach-
denken, denn so bekommt man 
guten Halt, selbst, wenn es nur we-
nige Stufen sind. Einem Sturz kann 
man auch anderweitig vorbeu-
gen, nämlich durch gezielte Prä-
vention. Sportvereine und Reha-
Einrichtungen bieten häufig Kurse 
unter dem Motto „Sturzpräventi-
on“ an. Im Rahmen dieser Kurse 
werden Muskulatur, Motorik und 
Gleichgewichtssinn  trainiert, so-
dass in der einen oder anderen Si-
tuation ein Sturz vermieden wer-
den kann. Und falls es doch dazu 
kommt, sind die Folgen unter Um-
ständen nicht so gravierend. Zu-
dem sind solche Kurse gesellig 
und man kommt unter Leute – ein 
nicht zu unterschätzender Spaß-
faktor!

Tageslicht nutzen
Generell ist es nicht verkehrt, sei-
ne Aktivitäten möglichst in die 

sonnigen Stunden des Tages zu 
legen. Das hat nicht nur den Vor-
teil, dass man besser gesehen wird 
und auch selbst besser sieht, son-
dern man kann auch Vitamin D 
tanken, das wichtig für die Kno-
chen, aber auch fürs Immunsys-
tem ist. Hierzulande leiden viele 

Menschen unter Vitamin D-Man-
gel. 20 Minuten Sonnenschein auf 
Gesicht und Arme täglich reichen 
bereits aus, um die Produktion des 
Vitamins anzukurbeln. Mit die-
sen einfachen Tipps können Sie 
die dunkle Jahreszeit entspannt 
 genießen! (hs)
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Sportiv darf er aussehen, aber 
in niedrige Sitze plumpsen 
möchten Sie nicht? Willkom-
men in der Welt der Komfort-
Kfz!

Irgendwann ist wohl jeder reif 
für ein bequemes Auto. Eins, das 
Platz bietet aber auch jeden er-
denklichen Komfort. Und dieser 
fängt bereits beim Einsteigen und 
Sitzen an. Sich tief in den Sport-
sitz fallen lassen ist das eine, aber 
wieder herauskrabbeln kann 
schon zur Herausforderung wer-
den, wenn man nicht mehr so ge-
schmeidig ist wie mit 20. Die gute 
Nachricht: Mittlerweile hat so 
ziemlich jeder Hersteller passen-
de Modelle im Portfolio. Vor allem 
ist da für jeden Geschmack etwas 
dabei, vom höheren Mini-Van bis 

zum kraftvollen SUV. Egal, ob Sie 
einen kleinen oder großen Wagen 
fahren möchten: Der Markt hat 
sich in den letzten Jahren sehr auf 
die Wünsche derer eingestellt, die 

gern hoch sitzen und den Über-
blick haben möchten.

Opa-Auto? Von wegen!
Und so gibt es zum Beispiel Mic-
ro-SUV wie den Suzuki Ignis, mit-
telgroße Varianten wie den Škoda 
Karoq, den VW T-Roc oder den 
Opel Mokka oder richtig große 
SUV wie den Honda CR-V oder 
den Peugeot 5008. Neben der an-
genehmen Sitzhöhe, die ein un-
kompliziertes Ein- und Ausstei-
gen ermöglicht, punkten diese Kfz 
durch schickes Design sowie in-
novative Ausstattung. Die zahlrei-
chen Assistenzsysteme erleich-
tern beispielsweise das Einparken, 

Bequem und komfortabel:
Autos für die Generation 50 plus

warnen bei zu dichtem Auffahren 
oder vor Müdigkeit des Fahrers 
oder bremsen sogar aktiv mit – 
so wird das Fahrvergnügen gleich 
noch angenehmer! Zudem gibt es 
so manches Modell auch als Hy-
brid oder E-Auto, sodass Sie auch 
mit einem SUV durchaus umwelt-
freundlicher unterwegs sein kön-
nen. Vor allem aber haben die Mo-
delle, die wegen ihres Komforts 
besonders von der Generation 50 
plus gewählt werden, nichts mit 
typischen Opa-Autos zu tun. Schi-
ckes Design ist förmlich ein Muss 
in der Modellpalette und beweist, 
dass sich Bequemlichkeit und Sty-
le nicht ausschließen müssen. (hs)

Der Škoda Karoq. Foto: obs/Skoda Auto Deutschland GmbH

Kreis UnnaMobiles Leben

Persönliche Treffen mussten 
wegen der Corona-Pande-
mie lange Zeit ausfallen. Jetzt 
hat die Fairtrade-Steuerungs-
gruppe für den Kreis Unna 
auf der Ökologiestation Berg-
kamen ein Faires Frühstück 
auf die Beine gestellt – natür-
lich sorgfältig geplant und 
unter Einhaltung aller gelten-
den Hygieneregeln.

Auf der Ökostation ging es 
um den Austausch, wie die 
Ziele des Fairen Handels ge-
fördert werden können. „Und 
zwar trotz der Beschränkungen 
durch die Pandemie, die wei-
terhin bestehen“, sagt Matthias 
Tresp aus dem Fachbereich Na-
tur und Umwelt des Kreises. Er 
koordiniert die Fairtrade-Aktivi-
täten des Kreises Unna.

Fairtrade-Produkte
vorgestellt
Erste Ideen für das kommen-
de Jahr wurden bereits zusam-
mengetragen. Zudem wurden 
im Rahmen des Frühstücks na-
türlich auch verschiedene Fair-
trade-Produkte, wie z.B. Brot-
aufstriche und Marmelade, 
vorgestellt. Bei der Bewirtung 
mit Getränken gab es übrigens 
einen Kaffee aus fairem Han-

del, der auf der Ökologiestati-
on des Kreises in Bergkamen 
bereits seit längerer Zeit einge-
setzt wird. 

Hintergrund
Der Kreis Unna macht sich für 
den fairen Handel stark. So hat 
der Kreistag im Sommer 2019 
beschlossen, bei der Kampa-
gne Fairtrade-Towns mitzuma-

Faires Frühstück
Steuerungsgruppe tauscht Ideen aus 

Jutta Eickelpasch und Matthias Tresp aus der Steuerungsgruppe beim 
Fairen Frühstück. Foto: Fairtrade-Steuerungsgruppe – Kreis Unna

chen. Ziel war es, als Fairtra-
de-Kreis zertifiziert zu werden. 
Zunächst arbeitete der Kreis da-
ran, die entscheidenden Krite-
rien zu erfüllen, die das Engage-
ment für den fairen Handel in 
allen Ebenen einer Kommune 
widerspiegeln. Nach Gründung 

der Steuerungsgruppe am 5. 
Dezember 2019 wurde die Be-
werbung abgeschickt. Transfair 
e.V. hat in der Folge die Bewer-
bungsunterlagen gründlich ge-
prüft und im Juli 2020 den Kreis 
Unna als „Fairtrade Landkreis“ 
zertifiziert.
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Kfz-Versicherung: 
Wann sich ein Wechsel lohnt
Mit rechtzeitiger Kündigung Geld sparen
Eine Kfz-Haftpflichtversiche-
rung ist heute in Deutschland 
für nahezu alle Kraftfahr-
zeuge Pflicht. Entsprechend 
viele unterschiedliche Ver-
sicherer lassen sich auf dem 
Markt finden und auch bei 
der Höhe des Versicherungs-
beitrags gibt es teilweise sehr 
große Unterschiede. Wer sei-
ne Versicherung clever wech-
selt, kann von einer großen 
Beitragsersparnis profitieren.

Beinahe jeder Autofahrer hat 
sich schon mal darüber geär-
gert: Man fährt ein Jahr lang 
unfallfrei und hofft auf eine 
Vergünstigung bei der Kfz-Ver-
sicherung. Doch mit der ersten 
Beitragsrechnung für das neue 
Jahr kommt das böse Erwachen: 
Die Beiträge werden erhöht. Das 
kommt immer mal vor, Sie müs-
sen das aber nicht hinnehmen. 
Daher ist es stets ratsam, mit Be-
ginn des Herbstes verschiede-

Foto: ProMotor

ne Versicherer zu vergleichen. 
Im günstigsten Fall können Sie 
einen dreistelligen Betrag ein-
sparen.
 
Bis wann kann ich kündigen?
Eine ordentliche Kündigung ist 
zum Ende des Versicherungs-
jahres möglich, wobei eine Kün-
digungsfrist von einem Monat 
einzuhalten ist. Die sogenann-
te Hauptfälligkeit eines Kfz-Ver-
trags ist in vielen Fällen der 1. Ja-
nuar eines Jahres, der Stichtag 
für die Kündigung ist also meis-
tens der 30. November. Zu die-

sem Zeitpunkt muss die Kün-
digung bei der Versicherung 
vorliegen, damit diese zum 1. Ja-
nuar angenommen wird. Liegt 
die Kündigung bis zu diesem 
Zeitpunkt nicht vor, verlängert 
sich der Vertrag automatisch um 
ein Jahr.
	 Bei Saisonkennzeichen gibt 
es eine Ausnahme. Hier liegt die 
Hauptfälligkeit auf dem Tag des 
Saisonbeginns. Bei einem Sai-
sonkennzeichen mit Gültigkeit 
von April bis Oktober gilt also 
der 1. April als Hauptfälligkeit. 
	 Zudem gibt es einige Ver-
sicherer, die eine unterjährige 
Hauptfälligkeit anbieten. Die-
se kann an einem beliebigen 
Tag liegen. Auch für den Fall, 
dass Ihr Vertrag mitten im Ka-
lenderjahr abläuft, gilt die ein-
monatige Kündigungsfrist. Das 
heißt, wenn z. B. die Police Ihrer 
Autoversicherung zum 30. Juni 
endet, muss Ihre Kündigung 
spätestens am 29. Mai bei der 
Versicherung vorliegen.

Sonderkündigungsrecht
Der vielbeschworene Stichtag 
zur Kündigung der Kfz-Versi-
cherung, der 30. November, ist 
vorbei. Was ist, wenn die Rech-
nung des Versicherers erst da-
nach kommt und man eben 
auch erst später erfährt, dass 
die Kfz-Versicherung im kom-
menden Jahr teurer wird? Muss 
man zwangsläufig beim bishe-
rigen Versicherer bleiben? Nein. 
Hier kommt das Sonderkündi-
gungsrecht ins Spiel: Erst mit Er-
halt der Beitragsrechnung und 
Kenntnis über den höheren Bei-
trag beginnt die einmonatige 
Kündigungsfrist zu laufen. Erhal-
ten Sie das Schreiben beispiels-
weise erst am 20. November, 

darf die Kündigung spätestens 
am 20. Dezember bei der Versi-
cherung eingehen. Darum soll-
te die Rechnung sehr genau 
gelesen werden: Falls ein Son-
derkündigungsrecht besteht, 
muss der bisherige Versicherer 
seinen Kunden klar und deutlich 
darauf hinweisen.
	 Dem Wechsel zu einem ande-

ren Kfz-Versicherer steht dann 
auch nach dem Stichtag nichts 
mehr im Weg. Sorgen über ge-
ringere Leistungspakete müs-
sen Sie sich bei einem Versiche-
rungswechsel nicht machen. Die 
meisten Versicherer bieten iden-
tischen Service, die Unterschie-
de sind in der Regel sehr gering. 
(HUK Coburg/lj)

Foto: picture alliance/INSADCO/Martin Plb 

Familienkutsche oder kleiner Stadtflitzer? Was auch immer Sie 
brauchen, wahrscheinlich finden Sie Ihren Traumwagen im Auto-
haus Sleiman. Von der Kleistraße in Massen ist die Firma umge-
zogen in die Rudolf-Diesel-Straße. Hier lässt sich das große An-
gebot an klasse Gebrauchtwagen viel besser darstellen. Verkauft 
werden alle Fabrikate von „A“ wie Audi bis „V“ wie Volkswagen, so 
dass es sich immer lohnt vorbeizuschauen oder die Internetseite 
zu besuchen.
Natürlich werden die Fahrzeuge auf Herz und Nieren in der eige-
nen Werkstatt geprüft und in Topform gebracht. Aber auch für 
„Fremdfahrzeuge“ steht der KFZ-Service zur Verfügung. Unfall 
Gutachten, Fahrzeug Aufbereitung, HU/AU, Inspektionen und 
sämtliche Reparaturen werden hier professionell durchgeführt 
und Fahrzeuge für jede Jahreszeit fit gemacht.
Sie möchten Ihr jetziges Fahrzeug verkaufen? Stellen Sie es im 
Autohaus Sleiman vor und Sie bekommen ein faires Angebot. 
Das Team freut sich darauf bei einer Tasse Kaffee Ihre Vorstellun-
gen zu besprechen und kümmert sich auf Wunsch natürlich auch 
um alle Formalitäten. Lernen Sie uns kennen, denn Autokauf oder 
-verkauf ist immer eine Sache des Vertrauens. 
Text u. Foto: F.K.W.

Gebrauchte in Topform

- Anzeige -

Ob Reifenwechsel, Wartung, In-
spektion oder Reparatur: Wer 
sein Auto liebt, der fährt für sein 
Anliegen zur B1 Autoservice 
GmbH nach Unna-Hemmerde. 

Seit der Eröffnung im August 2013 
an der Hemmerder Dorfstraße 129 
sind Betriebsleiter Simon Schwar-
zenberg und Kfz-Meister Philip 
Borgmann für Ihre Kunden da. „Seit 
Juni 2019 sind wir nun auch Teil der 
‚Automeistergruppe‘. Der Vorteil für 
die Kunden ist, dass wir auf diese 
Weise direkten Kontakt zu Reifen-
herstellen haben und so nicht nur 
schneller an die Reifen kommen, 
sondern zum Teil auch günstiger“, 
erklärt Simon Schwarzenberg.
Die Autofans reparieren Fahrzeuge 
aller Hersteller und auch Zweirä-
der. Falls es mal gerumst hat, wird 

der Unfallwagen auch gerne in-
standgesetzt. „Wir haben übrigens 
seit November letzten Jahres einen 
Elektro-Smart als Leihwagen, falls 
eine Reparatur mal etwas mehr Zeit 
in Anspruch nimmt“, so Schwarzen-
berg. Auch in Sachen Digitalisierung 
ist das junge Team gut aufgestellt, 
denn es ist Bosch-Servicepartner. 
Damit haben sie Zugriff auf die Da-
tenbanken und den Support eines 
der größten Werkstatt-Ausstatters 
und finden ganz sicher eine Lösung 
für jedes elektronische Problem 
an ihrem Fahrzeug. Übrigens: Bei 
der Werkstatt können Sie auch ihre 
Pakete von DPD und GLS abgeben.

Sie sehen: Ob zwei oder vier Räder, 
bei B1 Autoservice GmbH sind Sie 
immer richtig. Nehmen Sie jetzt 
Kontakt auf: Tel.02308/3899945. 

Ihr KFZ- Meisterbetrieb

B1 Autoservice GmbH
Kfz-Meisterbetrieb aus Leidenschaft - A
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Wenn die Temperaturen sin-
ken, es immer nasskalter 
wird und dazu dann die Hei-
zungsluft kommt, läuft man 
schnell Gefahr, sich eine Er-
kältung einzufangen. Tro-
ckene Schleimhäute, Frösteln 
und umhergeisternde Viren 
sind eine Herausforderung 
für unser Immunsystem. Gut, 
wenn man seine Abwehrkräf-
te mit einfachen Mitteln stär-
ken kann.

1. Ernährung
Obst und Gemüse: Die lecke-
ren Vitaminbomben dürfen im 
Speiseplan keineswegs fehlen. 
Wer sich ausgewogen ernährt, 
der bekommt die nötigten Vi-
tamine, Mineralstoffe und Spu-
renelemente, die der Körper für 
eine fitte Abwehr braucht. So-
genannte Superfoods können 

Sie getrost weglassen. Die hei-
mischen, saisonalen Produkte, 
wie zum Beispiel Kohl, Kürbis, 
Feldsalat oder Rote Bete, sind 
wahre Nährstoffbomben. Hül-
senfrüchte, aber auch Haferflo-
cken, Eier und Käse sind wert-
volle Zinklieferanten. Achten Sie 
auch darauf, viel zu trinken: So 
unterstützen Sie Ihre Schleim-
häute.

2. Guter Schlaf
Nicht nur der Schönheit ist eine 
ordentliche Mütze Schlaf dien-
lich, auch Ihr Immunsystem pro-
fitiert, wenn Sie sich ausreichend 
ausruhen. Während der Nacht-
ruhe regeneriert sich der Körper. 
Ist diese Zeit zu kurz, wird man 
schnell anfälliger für Infekte. 
Tipp: Auch Stress begünstigt ein 
schwaches Immunsystem. Gön-
nen Sie sich regelmäßige Aus-

Power für die Abwehrkräfte: Eintöpfe mit heimischem Gemüse.
Foto: Silencefoto/Adobe Stock

zeiten und genügend Entspan-
nung, zum Beispiel mit Wellness.

3. Bewegung
So verlockend es im Herbst und 
Winter ist, seine Freizeit drinnen 
zu verbringen, und sich gemüt-
lich einzukuscheln: Die Abwehr-
kräfte stärkt das leider nicht. Mo-
derater Sport hingegen schon, 
und dieser am besten an der fri-
schen Luft. Egal, ob Sie joggen, 
walken, radeln oder wandern – 
nicht nur die Frischluft tut gut, 
sondern auch die Sonne. So bil-
den Sie Vitamin D, selbst wenn 
es draußen bedeckt ist. Aber: Mit 
dem Sport bitte nicht übertrei-
ben, denn dies kann genau den 
gegenteiligen Effekt haben.

4. Natur-Apotheke
Mit sanften Mitteln aus der Na-
tur kann man seine Abwehr 
auch auf Trab halten! Honig ist 
nicht nur ein Genuss im Obst-
salat, sondern hat auch antibi-
otische Wirkung. Wichtig: nicht 

in kochend heiße Getränke ge-
ben! Tee mit Cistus, Lindenblü-
ten oder Hagebutte unterstützt 
auch das Immunsystem. In der 
Apotheke bekommen Sie eben-
falls zahlreiche Pflanzenpräpa-
rate, zum Beispiel mit Echina-
cea (Sonnenhut), Sanddorn oder 
Kapuzinerkresse. Und wenn es 
Sie bereits erwischt hat, gibt es 
zahlreiche Mittel auf pflanzlicher 
Basis, mit denen Sie Ihren In-
fekt schnell wieder in den Griff  
kriegen. 

5. Wärme
Natürlich kommen Infekte in der 
kalten Jahreszeit vornehmlich 
durch Viren, wer aber ständig 
fröstelt, der bereitet diesen be-
ste Bedingungen, um ihn mit 
Schnupfen, Bronchitis und Co. zu 
plagen. Also halten Sie sich stets 
warm – mit der richtigen Klei-
dung und Accessoires wie Hand-
schuhe und Mütze. Gerade über 
den Kopf verlieren wir viel Wär-
me. (hs)
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Neue Kurse im Baumhaus

MBSR-Kurs, Stressbewältigung durch Achtsamkeit 
nach Jon Kabat-Zinn
Wann:  dienstags ab 26.01.21, 18.30 Uhr bis 21.00 Uhr
           (8 Termine + 1 Tag der Achtsamkeit)
Wo:       „Das Baumhaus“ in Unna, Kessebürener Weg 3

Praxis-Workshop Stressbewältigung
Innere Ruhe und Stärke finden - inmitten persönlicher 
und globaler Herausforderungen
Wann:  Samstag, den 21.11.20, 10.00 bis 12.30 Uhr
Wo:       „Das Baumhaus“ in Unna, Kessebürener Weg 3

8sam Sein – Ihr persönliches Resilienztraining
Ihr Leben ist im Moment anstrengend und herausfordernd? 
Dann erfahren Sie in diesem Kurs, wie Sie Ihre inneren Akkus 
wieder aufladen können. 
Wann:  4 Termine nach persönlicher Absprache 
 (2 x im Baumhaus, 2 x draußen in der Natur) 

Weitere Kurse und Infos unter www.wegderachtsamkeit.de
Alle Kurse sind auch als Einzelveranstaltung für Gruppen buchbar.
Ilse Schabsky, Tel. 02301/944148 Mobil: 01609088725
Mail: info@wegderachtsamkeit.de

Gesund im Herbst
Fünf Tipps für ein starkes Immunsystem
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Was wurde ihnen nicht für eine gi-
gantische Rivalität unterstellt. Von 
Neid, Intrigen, sogar über Gift-
mord wurde gemunkelt, wenn es 
um zwei der größten klassischen 
Komponisten geht. Die Rede ist 
von Wolfgang Amadeus Mozart 
und Antonio Salieri. Dabei wa-
ren Salieri und Mozart Kollegen. 
Das 3. Sinfoniekonzert der Neuen 
Philharmonie Westfalen (NPW) 
am Montag, 23. November, steht 
ganz im Zeichen dieser beiden 
Tonkünstler. 
	 Der Mittelmäßige gegen das 
Genie, der verbitterte Alte gegen 
den großen Kindskopf – so ken-
nen viele die beiden aus dem 
Film „Amadeus“. Doch der Schein 
trügt. Salieri unterrichtete sogar 
Mozarts Sohn. In seiner Sinfonie 
„La Veneziana“ recycelte Salie-
ri Musik aus seinen erfolgreichen 
Opern. Der Titel spielt auf seinen 

Spitznamen „Il Veneziano“ an und 
steht für das 3. Sinfoniekonzert 
ganz oben auf dem Programm.

Oboe und Orchester
Ebenfalls auf dem Programm: 
Mozarts Konzert für Oboe und 
Orchester in C-Dur. Ein eben-
so schwermütiges wie quirliges 
Stück, das Pavel Strugalev, Solo-
Oboist der NPW, zum Besten ge-
ben wird. Salieri war außerdem 
ein Talentscout: Er entdeckte den 
erst siebenjährigen Franz Schu-
bert und gab ihm Unterricht. Ver-
treten ist der dritte Komponist 
im Bunde mit seiner Sinfonie Nr. 
3. Das Konzert leitet Markus Hu-
ber, Chefdirigent der Thüringen 
Philharmonie Gotha-Eisenach. 
Los geht es um 19.30 Uhr in der 
Konzertaula, Hammer Straße 19, 
in Kamen. Die Einführung vorab 
entfällt.

3. Sinfoniekonzert der NPW in Kamen
Von Mozart, Salieri und Schubert

Foto: Pascal Amos Rest

Karten und Platzangebot
Das Sitzplatzangebot ist aus 
Gründen des Infektionsschutzes 
deutlich reduziert. Die etwa 200 
zur Verfügung stehenden Plät-
ze werden als personalisierte Ta-
geskarten verkauft. Abonnenten 
haben ein Vorkaufsrecht bis zum 

30. Oktober. Ansprechpartnerin 
ist Doris Erbrich im Kulturbereich 
des Kreises, Tel. 02303/27-1441. 
Sollte das Kartenkontingent für 
die Veranstaltung nicht ausge-
schöpft sein, startet der freie Vor-
verkauf am Montag, 2. November.  
(Kurzfristige Absagen möglich)
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Gaumenfreuden

Sankt Martin steht vor der 
Tür, traditionell freuen wir 
uns dann auf einen leckeren 
Gänsebraten. Aus unserem 
heutigen Rezepttipp zaubern 
Sie neben einem Hauptge-
richt auch eine Vorspeise. Die 
Graugans wird vor dem Ba-
cken gekocht und so gelingt 
neben dem eigentlichen Bra-
ten noch eine schmackhafte 
Suppe.

Zutaten für 4 Personen
1 Graugans, 1 Bund Suppen-
gemüse, 2 Lorbeerblätter, 5 
Zwiebeln, 3 Äpfel, 2 Orangen, 
2 Knoblauchzehen, je 3 Zweige 
Thymian und Beifuß, Salz, Pfef-
fer (ganze Körner). 

Zubereitung
Suppengemüse und zwei Zwie-
beln in Würfel schneiden. Zu-
sammen mit der Graugans, den 
Lorbeerblättern, einem Ess-
löffel Pfefferkörner und zwei 
Esslöffeln Salz in einen aus-
reichend großen Topf geben 
und mit kaltem Wasser auffül-
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Gaumenfreuden

Speisekürbisse,
Dekokürbisse

und Kartoffeln
stehen zum Verkauf!

WEIHNACHTEN AUF UNSEREM HOF
Ab Sonntag, 15. November 2020
www.hof-ligges.de

WEIHNACHTEN AUF UNSEREM HOF

Afferder Straße 1 • Kamen • Tel. 0 23 07- 388 96 • E-Mail: info@hof-ligges.de

len. Das Wasser erhitzen und 
nun zwei Stunden auf kleiner 
Flamme köcheln lassen. Danach 
den Topf samt Inhalt an einem 
kühlen Ort über Nacht erkal-
ten lassen. Am nächsten Tag die 
Gans aus dem Topf nehmen, 
abtropfen lassen und auf ei-
nem Backblech platzieren. Mit 
Salz außen wie innen einreiben. 
Äpfe l ,  geschälte  O rangen, 
Zwiebeln und Knoblauch klein 
schneiden, mit Beifuß und Thy-
mian mischen und die Gans be-
füllen. Das restliche Obst, Ge-
müse sowie Gewürze ringsum 
die Gans verteilen. Den Back-
ofen auf 160 Grad vorheizen. 
Die erkaltete Brühe durch ein 
Küchentuch abseihen. Einen Teil 
der Flüssigkeit und des Fetts auf 
das Backblech zur Gans geben. 
Ist der Backofen vorgeheizt, die 
Gans für etwa zwei Stunden ba-
cken, bis die Außenhaut braun 
und knusprig ist.
	 Währenddessen die klare, ab-
geseihte Brühe erhitzen, Nu-
deln und Gemüse nach Wahl 
hinzugeben, mit Salz und Pfef-

Alles frisch v
on 

Alles frisch v
on 

             un
srem Hof!

             un
srem Hof!

Kommen Sie doch mal vorbei...Kommen Sie doch mal vorbei...

Wir informieren Sie über
Ernte- und Schlachttermine,

tragen Sie sich hier ein:
Unsere Ö� nungszeiten:
mittwochs 16 - 18 Uhr

freitags 10 - 18 Uhr
samstags 8 - 18 Uhr

von 8 - 11 Uhr gibt‘s
samstags frische Brötchen

von Herrn Dahlho� https://www.landwirt-sebastian-becker.de

Natürliche Natürliche 

Produkte aus einer 
Produkte aus einer 

Hand genießen - das 
Hand genießen - das 

ist Genuss pur!

fer abschmecken. Fertig ist 
eine kräftige Gänsebrühe, die 
als Vorspeise ser vier t wer-
den kann. Wer’s klassisch mag, 
reicht zur Gans Kartoffelklöße 
und Rotkohl.

Tipp Die Füllung und das 
„Bett“, auf dem die Gans geba-
cken wurde, lässt sich zu einer 
leckeren Sauce zaubern. Dazu 

Gebackene Gans mit Vorsuppe
Zwei gan(s) einfache Gerichte

Ladenöffnungszeiten:
Fr. 15.00-19.00 Uhr
Sa. 9.00-15.00 Uhr

Auf den Märkten zu fi nden:
Do. Fröndenberg
Fr. Holzwickede

Heideweg 5 | 58730 Fröndenberg
Laden: 02378 869214 | Mobil: 0176 54136202
E-Mail: info@heidehof-koetter.de

Fleisch- und 
Wurstwaren 
aus eigener 
Herstellung
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einfach alles in einem Topf kräf-
tig anschmoren, mit einem or-
dentlichen Schluck Rotwein ab-
löschen, etwas von der Brühe 
zugeben und mit dem Pürier-
stab zerkleinern. 
(wild-auf-wild.de/lj)
Guten Appetit
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Trauer Trauer

Schöne Herbstzeit auf dem Friedhof
So schmücken Sie Gräber zu den stillen Feiertagen
Wenn die Tage kürzer wer-
den und sich die Bäume in 
prachtvollen Rot- und Gelb-
tönen schmücken, wird es 
Zeit, auch die Grabbepflan-
zung an die neue Jahreszeit 
anzupassen. Obwohl der 
Herbst oft als grau und trist 
gilt, ist es nämlich durchaus 
möglich, das Grab stillvoll 
und farbenfroh zu gestalten 
mit den richtigen Pflanzen 
und Grabdekoration, die Ak-
zente setzt. 

Der Herbst ist auch die Zeit der 
stillen Feier- und Gedenktage: 
Reformationstag, Allerheiligen, 
Allerseelen, Volkstrauertag und 
Totensonntag. An diesen Tagen 
gedenken wir der Menschen, die 
nicht mehr bei uns sind. Späte-
stens jetzt möchten wir, dass de-
ren letzte Ruhestätten schön und 
gepflegt aussehen. Wenn Sie die 
Grabpflege selbst gestalten und 
nicht in die Hände eines Fried-
hofsgärtners legen, geben wir Ih-
nen gerne ein paar Anregungen.

In Gestaltungsfragen auf 
dem neuesten Stand
Wer sichergehen möchte, dass 
die Ruhestätte seines gelieb-
ten Menschen zu den Gedenk-
tagen geschmackvoll gestal-
tet ist, der sollte jetzt auf den 
Friedhofsgärtner, Steinmetz 
oder Bestatter seines Vertrau-
ens setzen. Denn in Gestal-
tungsfragen sind die Exper-
ten immer auf dem neuesten 
Stand und wissen, wie sie Neu-
heiten und aktuelle Trend-
pflanzen sowie Grabschmuck 
in die Grabgestaltung integrie-
ren können. Die Friedhofsgärt-
ner beraten und übernehmen 
auf Wunsch auch die saiso-
nal wechselnde Neubepflan-
zung und die dauerhafte Grab-
pflege. Fachgerecht umsorgt 
präsentiert sich die letzte Ru-
hestätte das ganze Jahr über 
attraktiv. 

Grabschmuck
Für die Gestaltung eines Grabes 
gibt es verschiedene Möglich-
keiten. Neben der Bepflanzung 
mit Blumen oder Sträuchern ist 
zum Beispiel auch das Aufstel-
len von Grablichtern, Blumenva-
sen oder Engelsfiguren möglich. 
Sofern es die Friedhofssatzung 
zulässt, können Angehörige ein 
Grab außerdem mit einer Ein-
fassung passend zum Grabstein 
versehen. In die Ecken werden 
dann oft sogenannte Viertel-
kreise gesetzt, auf denen festste-
hende Vasen oder Grablampen 
installiert werden können. Zu 
den beliebtesten Grabdekorati-
onen gehören Grablichter und 
Laternen, Engelsfiguren, Kreuze 
und Vasen.
	 Zur Grabgestaltung gehören 
natürlich auch die Grabsteine. 
Von ausgefallenen Motiven bis 
hin zum schlichten, eleganten 

und zeitlosen Designs, Skulp-
turen oder Grabplatten: Für je-
den Geschmack ist etwas dabei. 
Auch die Vielfalt an Farben – 
sprich Materialien, Formen und 
Verzierungselementen ist uner-
schöpflich. In Sachen Grabsteine 
und Grabplatten stehen Ihnen 
sehr gerne Steinmetze beratend 
zur Seite.

Es darf bunt werden
In Sachen Grabbepflanzung sind 
ebenso wie bei der Dekorati-
on kaum Grenzen gesetzt. Ein 
Klassiker in diesem Bereich ist 
das Hornveilchen (Viola cornu-
ta). Mit seinen zahlreichen klei-
nen Blüten zählt es wohl zu den 
schönsten Herbstblumen. Be-
sonders sein unermessliches 
Farbspektrum, das sich von 
strahlendem Weiß über leucht-
endes Gelb und intensives Rot 

bis zu kräftigem Blau erstreckt, 
macht das Hornveilchen gestal-
terisch interessant. So kann man 
die Pflanze beinahe mit jeder 
anderen Herbstblume kombi-
nieren – es lassen sich aber auch 
nur mit Hornveilchen interes-
sante Kontraste setzen.
	 Ob in strahlendem Weiß, 
sanftem Rosa oder intensivem 
Blau – die Aster lässt sich eben-
falls wunderbar in jede Grabbe-
pflanzung einfügen und strahlt 
mit den anderen Herbstblumen 
um die Wette. Zusätzlich ist sie 
auch noch sehr robust – Tempe-
raturen bis -20 °C hält die Pflan-
ze ohne Probleme aus.
	 Schöne Grabpflanzen müs-
sen nicht immer durch ihre Blü-
ten auffallen – das Silberblatt 
(Senecio cineraria) schafft es al-
lein mit seinen silbrig-grünen, 
gefiederten Blättern zu einem 
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tollen Hingucker zu werden. Da-
bei setzt die Pflanze tolle Ak-
zente im Beet und lässt sich per-
fekt kombinieren. Auch seiner 
pflegeleichten und unkompli-

zierten Art hat es das Silberblatt 
zu verdanken, dass es in der 
herbstlichen Grabgestaltung 
immer beliebter wird. 
(dzi/www.plantura.garden)
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Wie alle Pflanzen benötigen 
auch Bäume und Sträucher 
Pflege – und danken mit neu-
em Austrieb. Neben regelmä-
ßigen Fassonschnitten, die 
während der Saison aus op-
tischen Gründen erfolgen, ist 
alljährlich ein starker Rück-
schnitt wichtig, um die Ge-
sundheit der Pflanzen zu er-
halten. 

Wenn die Wachstumsperiode 
vorüber ist und die Obsternte 
an den Bäumen im heimischen 
Garten beendet wurde, kom-
men Gehölzschneider und Säge 
zum Einsatz. Die Herbst- und 
Wintermonate sind der richtige 
Zeitraum für einen Rückschnitt 
- umso besser können Bäume 
und Sträucher im kommenden 
Frühjahr wieder austreiben.

Gründliche Rückschnitte 
sind ab Oktober erlaubt
Wer seine Gehölze kräftig zu-
rückschneiden will, muss sich 
bis mindestens Anfang Okto-
ber gedulden: „Das Bundesna-

turgesetz erlaubt umfassende 
Rückschnitte nur in den Mona-
ten Oktober bis Februar. In der 
übrigen Zeit des Jahres geht der 
Schutz der heimischen Vogel-
welt vor“, erläutert Experte Jens Fo
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Im Herbst wird es schnittig
Baumschnitt, Rasenpflege und Co.
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Gärtner. Um den Rückschnitt 
von Ziersträuchern wie Forsy-
thie oder Rispenhortensie kann 
sich der Gartenbesitzer direkt im 
Herbst kümmern. Ein praktischer 
Vorteil: Wenn die Sträucher kei-
ne Blätter mehr haben, erleich-
tert das den Überblick beim 
Schneiden. Der Freizeitgärtner 
kann somit sein Werkzeug ge-
zielter einsetzen. „Obstbäume 
können über die gesamte kalte 
Jahreszeit geschnitten werden 
- vorausgesetzt, es ist an den 
Schnitttagen frostfrei“, erklärt 
Gärtner weiter. So werden die 
Bäume während ihrer Winterru-
he auf die neue Wachstumspha-
se vorbereitet, sie erzeugen im 
Frühjahr viele Blüten und damit 
eine reiche Obsternte.

Das passende Werkzeug für 
ein sauberes Schnittbild
Bei dünnen Ästen genügt meist 
eine übliche Garten- oder Ast-
schere, um den Rückschnitt 
vorzunehmen. Sind die Äste 
kräftiger, empfiehlt sich motori-
sierte Unterstützung. So lassen 
sich Schnittarbeiten, die sonst 
anstrengend und langwierig 
sind, mit einem Akku-Gehölz-
schneider schnell und mühelos 

bewältigen. Geht es um Arbeiten 
in der Baumkrone, sollte man auf 
einen Hochentaster zurückgrei-
fen. Mit einer solchen „Motorsä-
ge am Stiel“ können problemlos 
Äste und Zweige in mehreren 
Metern Höhe gekappt werden, 
ohne dabei auf den festen Stand 
am Boden verzichten zu müssen. 
Noch ein Tipp: Im Häcksler zer-
kleinert, lässt sich das Schnittgut 
von Bäumen und Sträuchern an-
schließend im eigenen Garten 
weiternutzen, zum Beispiel als 
Auflage, die Blumenbeete vor 
Frost schützt. Damit schließt sich 
der Kreislauf der Natur auf idea-
le Weise.

Baumfällung im 
eigenen Garten
Aus unterschiedlichen Gründen 
kann eine Baumfällung im eige-
nen Garten unausweichlich sein, 
wenn Bäume nicht mehr stand-
fest sind, sie dem Wohnhaus zu 
nahe kommen, sie geplanten 
Baumaßnahmen im Wege ste-
hen oder ganz einfach der Gar-
ten neu gestaltet werden soll.
	 Die beste Zeit, um Bäume zu 
fällen, ist ebenfalls November 
bis Anfang Februar. Denn die Ge-
hölze führen jetzt das wenigste 

Wasser und fallende Stämme 
können im Herbst und Winter im 
Garten zudem den wenigsten 
Schaden anrichten. Damit nichts 
schief geht, holen Sie sich am 
besten einen Profi in den Garten, 
der weiß, worauf es ankommt.

Rasenpflege wie die Profis
Wer sich auch im nächsten Jahr 
an einem schönen Garten er-
freuen möchte, sollte jetzt eben-
falls die Vorbereitungen dafür 
treffen. Das gilt insbesondere 
für den Rasen, der sich jetzt über 
eine Jahresabschlusspflege 
freut.
	 Durch die Trockenheit sind 
auch in diesem Jahr schon frü-
her als üblich die Blätter von den 
Bäumen gefallen, dazu kommt 
nun das Herbstlaub. Alle Blät-
ter und sonstiger Unrat sollten 
vor dem Winter vom Rasen ent-
fernt werden. Bleibt das Laub lie-
gen, nimmt es den Gräsern Licht 
und Luft. Zudem bildet sich un-
ter den Blättern ein Kleinklima, 

das ein Nährboden für Schim-
mel und Pilze ist.
	 Damit die Gräser gut über die 
kalte Jahreszeit kommen, be-
nötigt der Rasen eine Düngung 
mit einem kaliumbetonten Dün-
ger. Das Kalium darin schützt 
die Gräser vor Frost und Krank-
heiten. Stickstoffbetonte Rasen-
dünger, die man im Frühjahr und 
Sommer verwendet hat, dür-
fen im Herbst jedoch nicht mehr 
eingesetzt werden. Der hohe 
Stickstoffanteil würde das Grä-
serwachstum noch einmal er-
heblich anregen und die Halme 
würden weich und anfällig ge-
genüber Frost und Krankheiten 
werden. 
	 Noch hat der Boden die Tem-
peraturen des Sommers gespei-
chert, die Sonne brennt nicht 
mehr so lange und intensiv vom 
Himmel. Das sollten Gärtner aus-
nutzen, um die Lücken im Ra-
sen nachzusäen oder eine Grün-
fläche ganz neu anzulegen. Der 
warme Boden lässt die Gräser im 

Herbst besonders gut keimen. 
Allerdings muss auf eine durch-
gehende Bewässerung geach-
tet werden und die Bodentem-
peratur sollte nachts nicht unter 
zehn Grad fallen.

Der letzte Schnitt
Bevor der Rasenmäher sein Win-
terquartier im Gartenschuppen 
bezieht, wird noch einmal ge-
mäht. Wann der letzte Schnitt 
erfolgen sollte, ist regional un-
terschiedlich. Man sollte so lan-
ge mähen, bis der Rasen sein 
Wachstum eingestellt hat. Die 
Höheneinstellung, die man im 

Jahr verwendet hat, sollte bei-
behalten werden. Bei zu hohem 
Aufwuchs können Gräser faulen, 
bei zu tiefem Schnitt kann der 
Boden stärker durchfrieren und 
die Wurzeln werden geschädigt.

Herbstkur für 
den Gartenteich
Gartenteichbesitzer sollten nun 
am heimischen Biotop ebenfalls 
noch einiges tun, damit dieses 
sicher durch die kalte Jahreszeit 
kommt. Die Pflanzen müssen 
zurückgeschnitten, Laub und 
Schlamm aus dem Wasser ent-
fernt, die Technik gesäubert, 
überprüft und winterfest ge-
macht werden. Wichtig ist auch, 
eine ausreichende Sauerstoff-
zufuhr der Wasserbewohner, die 
selbst unter der geschlossenen 
Eisdecke im Winter sicherge-
stellt sein muss. Dafür gibt es 
beispielsweise nützliche Geräte 
wie Oxydatoren, die aktivierten 
Sauerstoff freisetzen. Er verteilt 
sich schnell und erreicht auch 
tiefe Bodenschichten und entle-
gene Winkel. (dzi/djd)

Foto: djd/Soechting-Biotechnik/Getty-Imagespurplequeue

Wenn es um Motorsäge, Ra-
senmäher oder elektrische He-
ckenschneider geht, dann sind 
sie beim Team von Agravis 
Technik Lenne-Lippe GmbH 
genau richtig.
Im Geschäft an der Ruhrstraße 
19 in Fröndenberg steht Ihnen 
in der Ausstellung eine große 
Auswahl an Garten-Kleingeräten 
der Marken Stihl, Sabo, Stiga und 
MTD zur Verfügung. „Besonders 
beliebt sind aktuell Rasenmä-
herroboter und Akku-betriebene 
Kleingeräte wie Sägen, Hecken-
scheren und so weiter. Letztere 
sind besonders leise und emis-
sionsarm. Von Vorteil ist auch 
das Baukastensystem von Stihl, 
denn hier passt ein Akku in fünf 
verschiedene Geräte“, erklärt Be-
triebsleiter Peter Wetzel.
Im Herbst wird es auch Zeit für 
die Wartung und Inspektion 
der Gartengeräte. Hier bietet 
Agravis in Fröndenberg einen 
besonderen Service: In der ver-
größerten Kleingerätewerkstatt 
– von 70 auf 150 Quadratmeter 
– bieten ein zertifizierter Klein-
gerätemonteur, ein Azubi und 
ein Geselle Ihnen den Rundum-
Service. Von der Beratung über 
den Verkauf bis hin zur Wartung 

oder Reparatur von Mähgeräte, 
Strauch- oder Heckenscheren: 
Die Profis in Fröndenberg helfen 
Ihnen gerne weiter.
Die Werkstatt ver fügt unter 
anderem über einen Sägeket-
tenschärfautomat mit Kühlein-
richtung zur Kettenschonung, 
danach ist Ihre Kette wieder wie 
neu.

Agravis Technik  
Lenne-Lippe GmbH Fröndenberg

- Anzeige -
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„All Eyes on You“
Neuer Unnaer Kultfilm kommt endlich ins Kino

Zwei Jahre nach der Premiere 
können die Unnaer nun das auf 
zahlreichen Film-Festivals er-
folgreiche Mystery-Drama „All 
Eyes on You“ des Unnaer Regis-
seurs Felix Eller im Kino ansehen. 
Start ist am 29. Oktober.

„‚All Eyes on You‘ spielt in einer 
Halloween-Nacht, daher denken 
wir, ist es der perfekte Zeitpunkt, 

sich den Film im Herbst anzuse-
hen“, ist Felix Eller überzeugt. Dar-
um geht’s in dem 87 Minuten lan-
gen Film, in dem unter anderem 
André Decker vom Theater Narren- 
schiff mitspielt: Der schüchterne 
Einzelgänger Marco träumt von der 
schönen Elena – doch sie scheint 
verschwunden zu sein. In einer kal-
ten Halloween-Nacht sucht er wie-
der einmal nach ihr. Verfolgt von ei-

ner mysteriösen Gestalt entdeckt 
er bald die dunkelsten Geheimnis-
se der Stadt. Marco gerät in einen 
alptraumhaften Wettlauf gegen die 
Zeit und beginnt, an seinem Ver-
stand zu zweifeln… 
	 „Der Film startet erst mal im 
Kinorama in Unna und soll dann 
nach und nach in weitere Kinos 
in Deutschland kommen“, erklärt 
der Regisseur. „Wir verleihen den 

Film gerade jetzt, weil aufgrund 
der Corona-Krise die Kinos kaum 
neue Filme von den Verleihern be-
kommen und wir so die Kinobe-
treiber unterstützen wollen.“ Den 
Filmtrailer kann man z.B. auf dem 
Youtube-Kanal der Produktions-
firma Lost Tape sehen: LOST TAPE  
Official.

Fotos:  
Lost Tape Film- & Tonproduktion
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Aus- und Weiterbildung

Eine Fortbildung beginnen 
und gleichzeitig die Familie 
versorgen: Wer sich das vor-
nimmt, braucht häufig Unter-
stützung. Denn den Alltag zu 
stemmen und gleichzeitig im 
Beruf durchzustarten, ist eine 
große Herausforderung. 

Ob Meisterin, Fachwirt, Techni-
kerin oder Erzieher – das Auf-
stiegs-BAföG fördert unabhän-
gig vom Alter die Vorbereitung 

auf mehr als 700 Fortbildungs-
abschlüsse. Das neue Aufstiegs-
BAföG von Bund und Ländern ist 
jetzt noch familienfreundlicher 
geworden. Seit dem 1. August 
bietet es eine Vielzahl von Neu-
erungen – gerade für Menschen 
im ständigen Spagat zwischen 
Familie und Beruf.

Zuschuss zum 
Lebensunterhalt
Die größte Verbesserung beim 
Aufstiegs-BAföG gibt es bei den 
Unterhaltskosten. Fachkräfte, die 
sich in Vollzeit fortbilden, erhal-
ten bis zu 892 Euro Unterstüt-
zung zum Lebensunterhalt als 
Vollzuschuss. Sie müssen dieses 
Geld nicht zurückzahlen. 

Fortbildungskosten
Bei den Fortbildungskosten liegt 
der Zuschussanteil für die Lehr-
gangs- und Prüfungsgebühren, 
inklusive Meisterstück, bei 50 
Prozent. Für den verbleibenden 
Teil der Kosten kann ein zins-
günstiges Darlehen in Anspruch 
genommen werden. Gefördert 
werden Vollzeit- und Teilzeit-

Neues Aufstiegs-BAföG erleichtert  
berufliche Fortbildung
Fachkräfte erhalten höhere Zuschüsse

maßnahmen sowie Fernlehr-
gänge oder mediengestützte 
Maßnahmen. Außerdem kön-
nen zur Finanzierung der Lehr-
gangs- und Prüfungsgebühren 
e i n k o m m e n s -  u n d  ve r m ö -
gensunabhängig bis zu 15.000 
Euro in Anspruch genommen 
werden. Und wenn es dennoch 
einmal finanziell eng wird: Die 
Stundungs- und Erlassmöglich-
keiten aus sozialen Gründen ha-
ben sich für Geringverdienende 
verbessert.
	 Bei einer erfolgreichen Ab-
schlussprüfung werden 50 Pro-
zent des Darlehens erlassen. 
Kommt es zu einer anschlie-
ßenden Unternehmensgrün-
dung, muss das Darlehen nicht 
mehr zurückgezahlt werden – 
eine enorme Erleichterung beim 
Aufbruch in die Selbstständig-
keit. 

Familienförderung
Das neue Aufstiegs-BAföG be-
rücksichtigt besonders die Situ-
ation junger Familien. Um deren 
Situation zu erleichtern, wur-
de die Unterhaltsförderung er-

höht. Außerdem wurde diese zu 
einem Vollzuschuss ausgebaut 
und muss nicht mehr zurückge-
zahlt werden.
	 So bekommen etwa Verhei-
ratete mit zwei Kindern bis zu 
1.597 Euro Unterhaltsbeitrag. Al-
leinerziehende mit einem Kind 
erhalten bis zu 1.127 Euro Un-
terhaltsbeitrag plus 150 Euro 
Kinderbetreuungszuschlag pro  
Monat. 
	 Der allgemeine Vermögens-
freibetrag wurde ebenfalls er-
höht. Das Vermögen des An-
tragstellers wird erst ab einem 
Betrag von 45.000 Euro ange-
rechnet. Dieser Freibetrag er-
höht sich bei Verheirateten und 
Verpartnerten, die nicht dauer-
haft getrennt leben, um 2.300 
Euro. Für jedes Kind erhöht er 
sich um weitere 2.300 Euro. Das 
Vermögen des Ehe- oder Leben-
spartners ist anrechnungsfrei. 
Dies gilt auch für eine angemes-
sene, selbst genutzte Immobilie 
und ein entsprechendes Auto. 
Die Altersgrenze für Kinder wur-
de von zehn auf 14 Jahre ange-
hoben. 
	 Die Antragstellung für das Auf-
stiegs-BAföG ist so leicht wie noch 
nie: Alle Formulare können online 
ausgefüllt werden. Wer persön-
lich beraten werden möchte, kon-
taktiert das Förderamt in Wohn-
ortnähe. Mehr Informationen 
und die entsprechenden Adres-
sen finden Interessierte unter  
www.aufstiegs-bafög.de. Allge-
meine Informationen sowie Hin-
weise zur Antragstellung werden 
auch telefonisch unter 0800/622 
36 34 (kostenfrei, montags bis 
freitags von 8 bis 20 Uhr) erteilt.  
(dzi/akz-o)

Foto: Westend61/gettyimages.com/akz-o
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StellenmarktStellenmarkt

Die wir tschaf tliche Erho-
lung seit  Ende des Lock-
downs macht sich in allen Be-
reichen bemerkbar. Während 
es in vielen Bereichen noch 
nicht ganz so rosig aussieht, 
stimmt die Situation in den 
Kreisen Soest, Warendorf und 
Unna vorsichtig optimistisch. 
Laut dem Institut für Arbeits-
markt- und Berufsforschung 
scheint der Arbeitsmarkt „die 
Talsohle durchschritten zu  
haben.“

Arbeitsmarkt im Kreis Soest 
„Der Arbeitsmarkt sendet im 
September positive Zeichen“, so 
Oliver Schmale, Vorsitzender der 
Geschäftsführung der Agentur für 
Arbeit Meschede-Soest zu den ak-
tuellen Zahlen. „Die Zahl der Ar-
beitslosen ist im September im 

Kreis Soest um 4,2 Prozent zurück-
gegangen. Die Folgen der Pande-
mie hat der Arbeitsmarkt in un-
serer Region verhältnismäßig gut 
verkraftet. Auch der Stellenmarkt 
gewinnt leicht an Dynamik. Zwar 
ist weiterhin erkennbar, dass die 
Einstellungsbereitschaft der Un-
ternehmen derzeit noch zurück-
haltend ist. Trotzdem wurden in 
diesem Monat 133 freie Stellen 
mehr gemeldet als noch im Au-
gust. Der Herbstaufschwung im 
September ist fast schon traditi-
onell und wichtig für den Trend 
des verbleibenden Jahres. Ich bli-
cke verhalten positiv auf die kom-
menden Wochen und appelliere 
weiterhin an Arbeitgeber, Arbeit-
nehmer und Arbeitsuchende, sich 
mit Qualifizierungen und Weiter-
bildungen für die nahe und mit-
telfristige Zukunft fit zu machen.“
	 Die Zahl der Arbeitslosen ist 
im Kreis Soest im September 
2020 gesunken. Insgesamt wa-

ren 10.350 Personen arbeits-
los gemeldet. Verglichen mit 
den Zahlen des Vormonates 
sind dies 449 Personen oder 4,2 
Prozent weniger. Im Vergleich 
zum September des Vorjahres 
stieg die Zahl der Arbeitslosen 
um 2.004 Personen bzw. 24,0  
Prozent. 

Entwicklung im Kreis Unna
Im Kreis Unna sank der Bestand an 
gemeldeten Arbeitslosen im Ver-
gleich zum Vormonat um 514 auf 
17.031. Im Vergleich zu Septem-
ber 2019 stieg die Arbeitslosigkeit 
um 2.912 (+20,6 Prozent) an. 
	 „Erstmals seit Ausbruch der 
Pandemie und nach fünf Monaten 
steigender Arbeitslosenzahlen 
hat die Arbeitslosigkeit im Kreis 
Unna im September nun wieder 
abgenommen, und zwar deut-
lich“, resümiert Agenturchef Tho-
mas Helm die Entwicklung der 
vergangenen vier Wochen. Dabei 
betont er: „Dieser Trend erreicht 
viele Personengruppen, Langzeit-
arbeitslose konnten jedoch bisher 
nicht davon profitieren. Dennoch 
zeigt sich Thomas Helm optimi-
stisch: Der Arbeitsmarkt folgt auch 
trotz andauernder Ausnahmesitu-
ation den üblichen saisonalen Ge-
setzen.“ 
	 Laut Helm wird dies mit einem 
Blick auf die Stellenseite noch 
deutlicher: „Wir haben es wie-
der mit steigenden Stellenmel-
dungen und steigendem Stel-
lenbestand zu tun – Arbeitgeber 

blicken nicht mehr so pessimi-
stisch und ängstlich in die Zu-
kunft, sondern versuchen, ihre 
Stellung am Markt wieder neu zu 
behaupten.“ Entsprechend appel-
liert der Arbeitsmarktexperte an 
Arbeitslose, Beschäftigte und Ar-
beitgeber, der lebenslangen Qua-
lifizierung einen hohen Stellen-
wert beizumessen: „Corona zeigt 
uns, wie schnell sich Branchen, 
Betriebskonzepte und damit Er-
werbsbiografien verändern kön-
nen. Ein erlernter Beruf ist wich-
tig, reicht aber in aller Regel nicht 
mehr für ein Erwerbsleben aus. 
Umso wichtiger ist, sich innerhalb 
des eigenen Berufs kontinuier-
lich weiterzubilden oder sich al-
ternativ neue Tätigkeitsfelder zu 
erschließen, um entsprechend 
abgesichert zu sein vor arbeits-
marktlichen Veränderungen.“ 

Arbeitsmarkt im 
Kreis Warendorf
Ebenfalls positiv kann man aus 
dem Kreis Warendorf berichten, 
denn auch hier setzte im Septem-
ber spürbare Erholung ein. Die Ar-
beitslosigkeit sank gegenüber 
dem Vormonat deutlich um 458 
Personen auf insgesamt 8.408 Ar-
beitslose. Das entspricht einem 
Rückgang um 5,2 Prozent. Die Ar-
beitslosenquote verbesserte sich 
um 0,3 Prozentpunkte und lag zu-
letzt bei 5,3 Prozent. 
	 „Nach und nach kehrt ein 
wenig Normalität auf dem Ar-
beitsmarkt zurück“, sagt Joachim  

Fahnemann, Leiter der Agentur 
für Arbeit Ahlen-Münster, und er-
läutert: „Nach den Sommerferi-
en setzt in der Regel eine Bele-
bung am Arbeitsmarkt ein. In den 
Betrieben wird dann regelmäßig 
wieder neues Personal gesucht. 
Dieser Effekt ist erfreulicherwei-
se auch in diesem Jahr eingetre-
ten und hat vielen Menschen und 
insbesondere Nachwuchskräften 
eine neue berufliche Chance er-
öffnet“. Dementsprechend sank 
die Jugendarbeitslosigkeit im Ver-

Regionaler 
Arbeitsmarkt 

2020
Zahlen lassen hoffen

gleich zum Vormonat deutlich um 
9 Prozent oder 93 Betroffene. Da-
mit waren im September insge-
samt 937 unter 25-Jährige arbeits-
los gemeldet. 
	 „Die demografische Entwick-
lung wird durch die Corona-Pan-
demie nicht gestoppt. Die Zahl 
der Beschäftigten wird in den 
kommenden Jahren aufgrund der 
Altersstruktur sinken und es ist 
gut, wenn Unternehmen, soweit 
es ihnen in der aktuellen Situati-
on möglich ist, beruflichen Nach-
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Wir suchen schnellstmöglich
  

zur Auslieferung von Brot- 
und Backwaren ab Wickede Ruhr.

Arbeitszeit ab 2 Uhr morgens
 

Kommen Sie in unser Team! 

Festfahrer (m/w/d) 

sowie Fahrer (m/w/d) 
auf 450,- €-Basis 

für die Wochenenden.
Sie benötigen: FS C1 oder alte Kl.3, 

Fahrerkarte+95 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf

0172 – 26 22 732

SNT GmbH
Tronjestraße 17 

44319 Dortmund-Wickede
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Als ärztliche Gemeinschafts-
einrichtung steht die PVS/
Westfalen-Süd seit über 80 
Jahren im Dienste der Ärz-
te, Chefärzte, Zahnärzte, Kie-
ferchirurgen und Patienten. 
Mit unseren Dienstleistun-
gen entlasten wir Tag für Tag 
unsere über 1.600 Kunden 
von arztfremden, kaufmänni-
schen und verwaltungstech-
nischen Arbeiten.

Die PVS als modernes Dienst-
leistungsunternehmen sucht 

ab sofort und zum Ausbil-
dungsbeginn am 1. August 
2021 weitere Auszubildende 
als Kauffrau/-mann für Büro-
management. 

Als Auszubildende/r durchlau-
fen Sie alle Abteilungen unse-
res Unternehmens.
Sie erledigen organisatori -
sche Büroarbeiten, erstellen 
Rechnungen, telefonieren mit 
unseren Kunden sowie deren 
Patienten und führen den da-
mit verbundenen Schriftver-

Passen wir zusammen?
Die PVS sucht ab sofort Auszubildende

kehr durch. Sie lernen den 
Vertrieb und das Marketing 
kennen. Sie erhalten während 
Ihrer gesamten Ausbildung ein 
Verständnis für betriebliche 
Zusammenhänge und Abläu-
fe sowie fundiertes Wissen, so 
dass Sie zukünftig eigenstän-
dig Fachaufgaben im kaufmän-
nischen Bereich übernehmen 
können.

Ihr Profi l:
-  gutes (Fach-) abitur, bzw. Ab-

schluss höhere Handelsschule
-  Grundkenntnisse in Microsoft 

Offi ce Produkten
-  guter sprachlicher und schrift-

licher Ausdruck
-  Flexibilität und Teamfähigkeit
-  gute Auffassungsgabe
-  Führerschein Klasse B

Die PVS 
bietet Ihnen:
Ein dynamisches 
Team, flexible Ar-
beitszeiten in Gleitzeit und ab-
wechslungsreiche Ausbildungs-
inhalte. Bei fachlicher Eignung 
und entsprechendem Bedarf be-
stehen gute Übernahmechancen 
nach erfolgreicher Ausbildung. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns über Ihre 
aussagekräftige Bewerbung an:

Privatärztliche 
Verrechnungsstelle 
Westfalen-Süd rkV
Ute Christ
Heinrich-Hertz-Str. 4
59423 Unna
oder per Mail an:
u.christ@pvs-westfalen-sued.de

wuchs einstellen“, betont der 
Agenturchef. Trotz der positiven 
Entwicklung am Arbeitsmarkt 
seien die Auswirkungen der Coro-
na-Krise aber nach wie vor deut-
lich, sagt Fahnemann: „Verglichen 
mit dem Vorjahr ist die Arbeitslo-
sigkeit weiterhin hoch“. So waren 
zuletzt 1.169 Personen mehr ar-
beitslos als im September des ver-
gangenen Jahres. Das entspricht 
einem Anstieg um 16,1 Prozent.
	 Im September zog die Nach-
frage nach Arbeitskräften in den 

Unternehmen im Kreis Waren-
dorf spürbar an. So meldeten die 
Arbeitgeber 849 neue freie Stel-
lenangebote, 384 mehr als im 
August. Das entspricht einem 
Zuwachs von 82,6 Prozent. Im 
Vergleich zum Vorjahresmonat 
verzeichnete die Arbeitsagentur 
171 Stellenangebote mehr. Insge-
samt standen Arbeitsuchenden 
und Arbeitslosen damit 2.694 ge-
meldete Jobangebote zur Verfü-
gung, 123 mehr als im August.
	 Trotz Krise haben Menschen, 
die einen neuen Job oder eine 
Ausbildung suchen, ganz gute 
Chancen, in ihrer Region eine 
neue Stelle zu finden. Sie kön-
nen also positiv in die nahe Zu-
kunft blicken. (dzi/Agentur für 
Arbeit Soest-Meschede/ Ahlen- 
Münster)
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Wir suchen zu sofort

LKW Fahrer
(m/w/d)

in Vollzeit Klasse CE
Sattelzug oder

Anhänger im Nahverkehr
Bewerbung unter

Tel.: 0 23 88 / 20 61 oder
info@hoering-hamm.de
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Aktuelles / Kleinanzeigen

Insel Rügen, Sassnitz, komf. FeWo,
Balkon, Meerblick, Termin unter:

Tel. 02381-36211 o. 0171-9754684
www.knicker-sassnitz.de 

Landwirt Sebastian Becker-
Dahlhoff  vom Hof Dahlhoff 
möchte in Unna das Konzept 
des Miet-Huhns voranbrin-
gen und damit Mensch und 
Tier einander näherbringen.

Denn wer für 15 Euro im Mo-
nat ein Huhn bei dem Land-
wirt aus Fröndenberg-Ostbü-
ren mietet, bekommt nicht 
nur 30 Eier monatlich, die er 
mit Stempelkärtchen im Hof-
laden abholen kann. Einmal 
im Quartal ist auch ein Event 
angedacht, bei dem man sein 
Huhn besuchen, füttern und 
selbst Eier sammeln kann. Bei 
der Gelegenheit, aber auch 
generell, dürfen Besucher den 
Hof erkunden und z.B. auch 
einen Blick in die Rinderstäl-
le werfen. „Mir ist wichtig, dass 
die Leute sehen, woher Fleisch 
und Eier in meinem Hofla-
den kommen“, erklärt Seba-
stian Becker-Dahlhoff, der den 
alteingesessenen Hof vor ei-

niger Zeit übernommen hat 
und bald auch einen weiteren, 
neuen Eier- und Fleischauto-
maten zur Selbstbedienung 
in der Nähe an der B1 anbie-
tet. Die Miet-Hühner leben 
übrigens im neu angeschaff-
ten mobilen Hühnerstall, von 
dem aus sie nach Lust und 
Laune ins Freie können, wo 
sie frische Luft und viel Platz 
zum Picken und Scharren ha-
ben. Auf dem Hof bekommen 
Sie alle Infos und frische, re-
gionale Produkte. Adresse: 
Burgstr. 5, 58730 Fröndenberg, 
im Web: www.landwirt-seba-
stian-becker.de

Rent a Huhn
Jederzeit frische Eier aus Freilandhaltung

Foto: Hof Dahlhoff

- Anzeige -Die wahren Heldinnen
Lesung über die Rolle der Frau in und 
nach dem Krieg

Während Männer auf den 
Schlachtfeldern kämpfen, hal-
ten Frauen irgendwie zu Hause 
die Stellung. Sie sind die wahren 
Heldinnen im Krieg und danach. 
Eine Lesung in der Unnaer Biblio-
thek beleuchtet diese Heldinnen.

Sie arbeiten, versorgen ihre Kin-
der, ertragen Not und ihre aus dem 
Krieg heimkehrenden verstümmel-
ten und traumatisierten Männer. 
Es wird aber nie gefragt, wie Frau-
en die Weltkriege erlebt haben. 
Und wie diese Erlebnisse bis heute 
nachwirken?
	 Die Autorinnen Inge Mey-

er-Dietrich (geb. 1944) und Sarah 
Meyer-Dietrich (geb. 1980), Mut-
ter und Tochter, spüren diesen Fra-
gen in halbbiografischen Texten 
über mehrere Generationen nach. 
Für die Romane „Leben und Träu-
me der Mimi H.“ und „Eisengarn“ 
hat Inge Meyer-Dietrich die 1887 
geborene Näherin Mimi Heyn in 
den Mittelpunkt gestellt, deren Ge-
schichte bis in die Nachkriegsjahre 
des Zweiten Weltkriegs reicht. Sa-
rah Meyer-Dietrich wiederum be-
schäftigt sich in einer Episode ih-
res Romans „Immer muss man mit 
Stellwerksbränden, Streiks und Ta-
gebrüchen rechnen“ mit der kon-
fliktreichen Auseinandersetzung 
mit einer Oma, die zwei Weltkriege 
überlebt hat.
	 Die Lesung findet am Montag, 
2. November, ab 18 Uhr im Jugend-
bereich der Bibliothek statt. We-
gen der begrenzten Zuhörerzahl 
ist eine Anmeldung auf www.vhs-
zib.de, im i-Punkt oder unter Tel. 
02303/103-713 oder -714 erforder-
lich. Der Eintritt ist frei.

Inge Meyer-Dietrich.
Pressefoto: Wolfgang Kleber

Auch für psychische Erkrankungen 
gilt: Wenn man sie nicht behandelt, 
kann sich der Gesundheitszustand 
rasant verschlechtern. 

Darum ist es den Verantwortlichen 
der LWL-Klinik Dortmund – mit Ta-
geskliniken und Stationen im Kreis 
Unna – wichtig, das Corona-Anste-
ckungsrisiko mit aller Kraft zu mi-
nimieren. Die Gefahr, dass sich eine 
psychische Erkrankung manife-
stiert, sei groß; die Gefahr, in der Kli-
nik an Covid-19 zu erkranken, hin-
gegen klein. 
	 Berit Happe-Mrzik, die Hygiene-
Fachkraft der LWL-Klinik, sorgt den 
ganzen Tag dafür, dass Patienten 
rechtzeitig vor der Aufnahme gete-
stet werden, Mitarbeiter genügend 
MNS oder ggf. FFP2-Masken haben 
sowie Patienten sicherheitshalber 
isoliert werden bis sie negativ ge-

testet werden und sie symptomfrei 
sind. Dabei werden alle Patienten, 
auch diejenigen, die vorüberge-
hend isoliert sind, selbstverständ-
lich psychiatrisch und therapeu-
tisch behandelt. 
	 Sogar Gruppentherapien sind in 
den Klinik-Einrichtungen in redu-
ziertem Umfang möglich, je nach 
der Größe des Raumes, in dem sie 
stattfinden. Patienten, die eine Ta-
gesklinik (etwa in Unna, Lünen oder 
Bergkamen) besuchen, werden je-
den Morgen nach ihrem Befinden, 
nach möglichen Symptomen oder 
Risikokontakten befragt.
	 Die Hygienefachschwester ist 
selbstverständlich Mitglied des in-
ternen Krisenstabes und steht in 
ständigem Kontakt zum Gesund-
heitsamt. Die Fachfrau versichert: 
„Wir sind auf ganzer Linie gut aus-
gerüstet und sorgen vor.“ 

Keine Angst vor Klinik-Aufenthalt 
Psychische Erkrankungen in 
Corona-Zeiten behandeln lassen




